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Die Vollmachten des Völkerbunds⸗ 

rates in der oberſchleſiſchen Frage. 
Pariv, 20. Auguſt. „Echo de Paris“ glaubt aus gut 

ünletrichteten Kreifen mitteilen zu können, daß der Völker⸗ 

kundrat im Gegenſatz zu den in der Prelſe erſchlenenen Mel; 

kungen nicht nur zwiſchen zwei Theſen zu wählen haben 

wird. Er fel in ſeiner Arbeit unbeſchränkt, abgeſehen vom 

Frietensverkrag von Verſollles und von der Volksabſtim⸗ 
mulg. Es ſtehe dem Völkerbundrat frei, wenn er es für 

rölih halte, zu prüfen, ob die Bolksabſtimmung unter den 

vom Vertrag vorgeſchriebenen Bedingungen vor ſich gegan⸗ 

gen ſei, Rach Regzelung dieſer Frage könne er die Ergebniſſe 

der Abſtimmung, wie er es für nötig halte, auslegen. Auch 

känne er ergänzende Unterſuchungen anordnen: er könne 

genz Oberſchieſten Deutſchland oder Polen zuteilen, er könne 

die Tellung anraken, er könne das Grubengebiet teilen oder 

einer Macht ganz zuweiſen. Rach Erledigung der Unter⸗ 

ſuchungen werde der Völkerbundrat eln Gutachten abgeben, 

aber ein ſchiedsrichterliches Gutachten. Fronkreich 

bade ſich verpflichtet, es anzunehmen. Es ſei indes ſelbſt ⸗ 

verſtündlich, daß Frankreich, wenn das Gutachten gegen die 

Zebenolntereſſen des Vandes verſtoße, die Möglichkeit habe, 

eine Durchführung zu verhindern, indem es aus dem Vöiker⸗ 

bund austritt, wie es im Vorlahre die argentinſſche Republit 

gemacht habe. Es ſei indeſſen anzunehmen, daß ein Guꝛ⸗ 

öchten des Rates von den Beteiligten angenommen werde. 

Paris, 21. Auguſt. Wie aus Woerſchau gemeldet wird, 

hat die polniſche Regierung in einer öffentlichen Erkläruns 

brtanntgegeben, daß ſie alle Anſtzengungen mochen werbe, 

um die Veriagung der Löſung der oherſchteſchen Frage ſo 

lurz wie möglich zu machen, Sie ſei von der Notwendigkeit, 

vollſtändige Ruhe zu bewahren, überzeugt, und fordere die 

Bebölkerung auf, die Geduld und Kaltblütigkeit und Geiſtes· 

getzenwaͤrt zu bewaͤhren, die ſie bisher gezeigt habe. 

Paris, 21. Auguſt. Wie „Petit Pariſlen“ meldet, iſt die 

Nachricht, daß Frankreich eine Brigade nach Oberſchleſien 

ſchicken werde, unrichtig. Frankreich, England und Jtalien 

wurden je zwei Bataillone enlſenden. Nur für den Fall, daß 

die Aufrechterhaltung der Ordming es notwendig mache, 

würden die franzöſiſchen Verſtärkungen vermehrt werden. 

Bisher ſei der Zeitpunkt für die Entfendung der Verſtärkun · 

gen noch nicht feſtgefetzt. 

Breslau, 21. Auguſt. „Cztandart Polski“ vom 16. Auguit 

bringt eine Notiz aus Veuthen vom 12. 8., die in Ueber · 

letzung, wie folgt, lautet: „Vorbereitung der Deutſchen für⸗ 

die Auswäanderung. Aus Oppeln wird gemeldet, daß die 

Landräte der Kreiſe Pleß und Rubnik vom Oberpräſidenten 

à Oppeln die Aufforderung erhieiten, ſich die Uebergabe 

hrer Kreiſe an die Polen vorzuberelten. Ebenſo erhlelten 

die Poſtbeamten den Äuftrag, ihre Aemter den Polen zu 

übergeben.“ — An amllicher Stelle iſt von einer derartigen 

Amſorderung oder von einem ſolchen Auftrag nichts bekannt. 

Raltowitz, 21. Auguft. Der deulſche Ausſchuß külr Ober⸗ 

ſchleſien iſt von der interolliierten Kommilſion in Oppeln er ⸗ 

wächtigt worden, mitzuteilen, daß niemals die Abſicht be⸗ 

kanden hat oder auch ient noch beſteht, den Kreis Roſenberg 

oder Teile des Kreiſes als Austanſckoblekt Molen zuzit⸗ 

ſprechen. Eine lolche Behandlung des Kreiles wäre nicht 

dem Abftimmungsergebnis eniſprechend. 

Auf dem Wege zum deutſch⸗amerikaniſchen 
Frieden. 

paris, 21. Auguſt. Nach einer Meldung des „Newyork 

Herald“ aus Waſhington ſol! das Staatsdepartement dem 

amerikaniſchen Geſchäftsträger in Berlin außerordentliche 

Bollmachten bezüglich des Friedensvertrages uübermittelt 

bahen, die ausreichen, um die Angelegenheit endgültig in 

Ordnung zu bringen. Nach demſelben Blatt iſt die not · 

Heieet Zweidrittelmehrheit für die Ratifizierung im Senat 

geſichert. 
London, 20. Auguſt. „Dailv Telegraph“ meldet aus 

Waſhington: In politiſchen Kreiſen iſt man allgemein deꝛ 

Anſicht, daß die Verhandlungen mit Berlin ſich nicht auf der 

Grundlage eines Sonderſriedens, ſondern auf der eines 

Handelspertrages bewegen. Die Friedensverhandlungen 

würden ſpäter ſtottfinden. Das Handelsabkonmnen werde 

nur eine vorübergehende Maßnahme ſein. Die Handels⸗ 

beuiehungen zwiſchen beiden Händern würden wieder auf⸗ 

nommen werden. Mit der Herſtellung diplomatiſcher Be; 

nebungen werde man jedoch bis zur Unterzeichnung des 

Frirdensvertrages warten. Es werde nicht nötig ſein, em 

derartiges Handelsabkommen dem Senat zu Unterbreiten. 

Der Streit um das Memelgebiet. 

Aönigsberg, 20. Auguſt. Zu der Ernennung des Grund · 

beliberg Schultz zum kommiſfariſchen Landrat des Kreuies 
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Montag, den 22. Auguſt 1921 

Pogegen ſchreibt die „Hartungſche Zeltung“: Dieſes iſt nichts 
als nur ein fronzöſiſches Falſchſpiel, um den Deutſchen Sand 

in dle Uugen zu ſtreuen. Die Pronzoſen hatten nämlich f. 

ausſichtsreichſten Bewerber um den Pogegener Landr b- 

poſten den Eitauer Budruß auserſehen, ein ehemalliger deut⸗ 

ſcher Offizier, heute ein Kampfgenoſſe Gaigalats und eine 

Dortenſche Flgur. So wie Stepputat eine Vorhut 

Galgalots bildet, ſo iſt Her⸗ Schultz der Vordermann von 

Budruß. Der Pogegener Unterpräfekt hat ich für eine 

litauiſche Löſung der Frage ausgeſprochen. Seiner Anſicht 

nach wird Wilna ganz beſtimmt den Polen zufallen. Die 

Litauer ſollen als Entſchädigung das Memelland erhalten, 
ledoch nur dann, wenn Polen mit Litauen eine Perſona L· 

unlon eingeht. (Eine Perſonalunion zreler Republiken 

wäre mohl ein origineller, aber ſchlechter weltgeſchichtlicher 
Witz. D. Red.) 

Fortſetzung der Miesbadener Veſprechungen 
zwiſchen Rathenau und Loucheur. 

Berlin. 20. Auguſt. Die Miniſter Rathenau und Loucheur, 

dle bei ihrer erſten Begegnung ainm welterr Zuſommenkunſt 

verabredet hatten, haben vereinbart, ſich in Wiesbaden am 

26. Auguſt zu treffen. 

Hunger und Cholera in Rußland. 
Paris, 20. Auguſt. Nach einer Havasmeldung berichten 

die in Konſtantinopel eingetroftenen Flüchtlinge aus Odeſſa, 

wie die Agentur Ruß Union meldet, ſchreckliche Einzelheiten 

über die Lage in der Stadt. Seit Wochen verteilt die 

Sowjietverwaltung Den Che Lebensmittel mehr, und häufit 

fehe man Leutte auf den Siraben von Oisſfe Hungers Rerben. 

Paris, 20. Auguſt. Laut einer Meldung der Agentur 

Ruß Union ſind nach einer bolſchewiſtiſchen Veröffentlichung 

vom 20. Juli bis zum 2. Auguſt über 22 000 Cholerafällc in 

Rußland feſtgeſtellt worden. 

Petersburger Stimmungen. 

In petersburg macht ſich aus Anlah des Dekrets, das 

die Weqnungen, Beleuchtung ulw. für, Kbeiſheft erhlärt, 

eine ſtarke Unzufriedenheit unter der Arbeiterſchaft und den 

Sowjetangeſtellten geltend. Es werden Verſuche gemacht, 

Due Helerbe esdergſen, die der Einwohner gegen das 

neue Dekret einzubernfen; die Sowſetbehörden unterdrücken 

jedoch alle derortigen Kundgebungen. Die Einführung der 

Koſtenpflichtigen Penutzumg der Wohnmungen. Beleushtung uſtv. 

ſteht im Zuſammenhang mit der von der Somfeireglerung 

fipnen Reſorm des Geldſyſtems. Es Legen ver · 

0 edene diesbezügliche Projekte vor, die auf dem bevor⸗ 

ſtehenden Kongreß der Vertreter des Volkskommilſarlats für 

Finanzen begutachtet werden ſollen. Die Regierung erwartet 

günſtige Ergebniſſe ron der jetzt erfolgenden Emiſſton von 

Silberrubeln. In petersburg iſt zurzeit linsende Münze der 

perſchiedenen Länder im Umlauf. Die Bauern fragen bei 

Verhäufen nach ausländiſcher Valuta und zlehen Dollars und 

Kronen Bedarfsartiheln vor. Unier der Bevölkerung hur⸗ 

ſieren viel deutſche Mark. Die ausländiſche Valuta dringt 

über die Grenze, hauptſächlich über Eſtland und zum Teil 

über Polen, nach Sowjetrußland. — Die „Krasnaja Gafeta“ 

verweift auf das Uberhandnehmen des Schmuggel⸗ 

weſens an den Weſtgrenzen Podoliens und Wolhyniens. 

Uber dieſe Grenze werden Getreide und Vieh ins Ausland 

verſchobden und gegen Waren chusgetauſcht, die nicht als not⸗ 

wendige Bedarfsartikel gelten Können. Das Blatt verlangt 

ein energiſches Eirſchreiten gegen dieſe Mihſtände. — Die 

Ernährungslage in Petersburg hat ſich wiederum 

verſchlechtert, da zahlreiche Flüchtlinge aus den Hungergegenden 

wle auch Truppenteile in das Petersburger Gouvernement 

infolge des dortigen güͤnſtigen Ernteausfalls zu Verpflegungs⸗ 

zwechen diriglert worden ſind. 

Rufſiſche Truppenzufammenziehungen an der 
finnlſchen Grenze⸗ — 

Helflugfors, 20. Auguſt. Der finniſche Generolſtab be⸗ 

ſtätigt die Blättermeldung von elner Konzentrierung bolſche⸗· 

wiſtiſcher Truppen am koreliſchen Ilihmus. In Regierungs⸗ 

kreiſen herrſcht die Anſicht voe, daß die Maßnahme defenſiwe 

Zwecke verfolgt, da die Volſchewiſten einen flnnilchen, An⸗ 

griff befürchten und durch die hieſige Baltenkonterenz ſowie 

durch den engliſchen und amerikaniſchen Floltenveſuch nervos 

geworden ſeien. Es verlautet, 10 000 Monn ſibiriſcher Trup⸗ 

pen, Geſchütze und vier Panzerzüge ſeien nach Oitkarelien 

tranſportiert worden. 

Reuwahlen in England? 

Paris, 21. Auguft. „Echo de Paris“ meldet aus London, 

das Gerücht nehme immer greifbarere Geſtalt an. baß die 

engliſche Negterung wegen der irländiſchen Frage, wie auch 

immer die Pochandlungen dartiber ausgehen würden, an 
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Die Verbeſſerung der Einheitsfront. 
Die in den letzten Wochen belonders hervorkretende wach⸗ 

ſende Verſchlechterung det wirtſchaftlichen Lage, owie die 
verſchledenen Angriffe auf die politiſchen Grundtechte der 
Danzliger Arbeiterſchoft haben wenigſtens das eine Gute zur 

Folye gehabt, daß ſie den Gedanken des einheltlichen, ge· 
ſchloſſenen Handelns unter der zerſpallenen Arbeiterſcßaſt 

lebhoft gefördert haben. Seibſt unter den „nkeradikalen“ 
Anhängern hat ſich endiich die Einſieht Batm gebrochen, ves 
der Arbeiterſchaft mit einer weiteren Zerſplitterung der 
Kräſte nicht gedient iſt und daß an Stelle der beſtehenden 
Zerklüͤftung eine einheitliche Zuſammenfaſſung, die ſo⸗ 
genannte Einheitsfront treten muß, wenn es mit der 
Arbeiterſchaft nicht noch weiter bergob gehen ſoll. Sichertich 
wäre der Arbeiterſchaßt vieles eripart geblleben, wenn blele 
jetzt langſam wochſende Erkenntnis ſchon in der Zeit vor⸗ 
handen geweſen wäre, in der es nicht notwendig wor, die 

Einheit der ſozioliſtiſch geſinnten Arbeiterſchaft erſt ber⸗ 

zuſtellen, londern die in der ſozialdemokratiſchen Partei be⸗ 
ſtehende ſeſtgeſügte Einheitsfrom nur zu erhalten. Um 

dle ſozialiſtiſche Idee ſtäünde es donn heute mahrlich beſſer. 

Wir wollen uns ſedoch in dieſer Stunde nicht mit rückſchauen ⸗· 

den Betrachtungen auſhalten, ſo angebracht und durchaus 
nicht überflülſig dieſe auuch ſind. Aber notwendiger als alle 
lehrreichen Rüickblicke iſt augenblſcklich die Unterſuchung der 
Frage, in welcher Weifs die ſo heiß umſtrittene Einheiteſrom 
geſichert und ausgebaut merden kann. So überflüiſig es iit 

über die Notwendigkelt einer Einheitskrant noch ein Wart zu 

verlieren, ſo dringend iſt es aber, üver das Weſen und über 

die Grundlage der Einheltsfront Klarheit zu ſchaffen. Es 

hat durchaus keinen Wert, daß ſich die in eriter Reibe ſtehen⸗ 

den Vertrauensleute der Arbeilerſchakt nun im Ueberſchwang 

ihrer Gefühle an dem⸗Gedanken der Cinpeitsfront »be · 

rauſchen“, wie es der kommuniltiſche Fültzrer Klinger in 

der letzten Werftſpeiſthaus⸗Verſammluntz porhrlijch von 11 
feſiſtellte, und in dieſem Zuſtande einer durchaus nahellegen⸗ 

den BVetzeiſterung all die mehr oder minder binderlichen 

Schwierigkeiten überſehen, die ſich einer geſchloſſenen Ein⸗ 

heltsfront ſchon aus der natürlichen Stellung der Parteien 

zueinander ergeben. So begelſternd die Tatlache einer 

einmütigen, gemeinſamen Zuſammenorbeit aller drei ſozia · 

liſtiſchen Parielen für leden aufrichtigen und ehrlichen So⸗; 

zialiſten auch iſt, o können uns doch nur rubige, nüch ⸗ 

terne Erörterungen zu einer geſunden und wirklich halt · 

baren ſozlaliſtiſchen Kampleveinheit verhelfen. Alle unſere 

Wünſche und Hoffnungen, ſo ſtark ſie auch lein mögen, kön- 

nen eben nicht mit einem Schlage die Gegenſätze aus der 

Welt ſchaffen, die ſich im dretjährigen ſcharfen Parteitappf 

zwiſchen den verſchiedenen ſozialiſtiſchen Parteien heraus⸗ 

gebildel haben. Und ſo iſt es auch köricht. angeſichts der in 

den letzten Tagen immer ſtärker auftretenden. meht oder 

weniger bedenklichen Begleiterſcheimmgen zu der vebildeten 

Einheitsfront einſach den Kopi in den Sand zu ſtecken und 

einzelnen Perſonen die Schuld an der Erſchütterung der 

Einheitsfront zu geben. Wir wollen auch dieſe Schundfrage 

heute nicht aufrollen, obwohl wir uns auch in ber Hinſicht 

ſehr eingehend mit ber B. K. P. D. und beſonders ihrer 

„Arbeiterzeitung“ beſchöftigen müßten. Für heute ſei gegen⸗ 

über all den von kommuniſtiſcher Seite gegen die ſozialdemo⸗ 

kratiſchen Parteiführer erhobenen Antoürfen nur erklärt, daß 

kein Soztaldemokrat, auch der rechtsſtehendſte, daran 

denkt, einer offenen, ehrlicen Zufammen⸗ 

arbeit der drei ſozioliſtiſchen Parteren 

auch nur die geringſten Schwierligkeiten 

in den Weß zu legen. M der S. P. D. hertſcht volle 

Einmütigkeit darüber, daß der Zerriſſenheit unter der 

Arbeſterſchaft jo ſchnell wie nur irgend möglich ein Ende 

bereltet werden muß. Als beſten Beweis ihres ehrlichen 

Willens zur Einheit kann die Sozialdemokratie darauf ver⸗ 

weiſen, daß gerade ſie es geweſen ilt, die, ganz abgeſehen 

von den immer wieder erhobenen Mahnungen zur Einheit, 

in Danzig ja bereits mehrſach bie Hand zur Vereiniqung ge⸗ 

bolen hat und daß es nur die Schuld der U. S. P. iſt, daß es 

vor gut 1% Jahren nicht zur Einigung der ſozisliſtiſchen 

Partelen im Freiſtaat gekommen in. Iie S. P. D. und ihre 

Führer ſollten angelichts dieſer Tatſachen waͤhrlich üder jeden 

weiteren Zweifel erhaben ſein, daß ſie es mit der Herſtellung 

der Einheitsfront nicht ernſt nehmen. Wir wollen gegenüber 

der von kommuniſtiſcher Seite nach dieſer Richturch zu er⸗ 

wartenden Polemik von vornherein joſtſtellen, daß die von 

den Wortführern der S. P. D. gegenüber der widerlichen 

Radaupolitik der Kommuniſten im Volkstag gezogenen 

„Trennungsſtriche“ in Uebereinſtimmung und Billigung mit 

mindeſtens 90 Prozent aller lozialdemokratichen Anhänger 

gezogen worden ſind und daß es der Feſtigung der Einheits⸗ 

front nur hinderlich iſt, wenn die Kommuniſten glauben, 

dieſt „Trennungsſtriche“ für ſich agitatorilch ausnußen zu 

können. Wenn ſelbſt 1 Prozent der ſozialdemokratiſchen 

Parteimitglieder von dem von Grünhagen gezogenen Tren⸗ 

nungeſtrich augenblicklich abrücken ſollten, ſo wiſſen wir,     

   

                      

   

                  

   

              

   

  

   

      

   

 



  

ſie in ber ſchäͤrfften Berurtellung des rüben Benehmens der 
Kommunſſten mit und überelnſtinunen und ſie wur die öffent⸗ 
liche Bekräſtigung dieſes (uegenſates zwiſchen S. B. D. und 
K., P. D, in der bamaligen Sttuatlon nicht für angebracht 
palten. Klarheſt tut nach dieſer und mancher andern Rich · 
tung not, wenn die Elnheltsfront talſächlich das werden ſoll, 
was die Arbeiterſchaft von ihr erwartel. Es kann doch ruhig 
auch an dieler Stelle einmal feſtgeſtellt werden, daß ſelbſt 
ein großer Teil der Anhänger der K. P. D. die flegelhaften 
Auoſchreitungen ihrer „Nartamentarler“ ſchon lange nuht 
mehr bitligt. Traurin wäre es auch, wenn dies nicht der 
Full wäre, Die Uttreiterſchakt. auch die kontmuniftiſche, 
könnte ſich in ihrem ehrlichen Streben auf Schaſfung einer 
befferen Weltorbnung ſchan ſeht begraben laſſen, wenn 
ihre Wortillhrer glaubru, die kmmmuniteiche Wber nicht mehr 
Unders als durch das Herunterſteigen in den widerlichſten 
Goflenlan „vertreten“ zu können. Geßen eine ſulche ſchmäh⸗ 
liche Herahwüirdigung der in der proletariſchen Kefreiungs⸗ 
Kerpegung vertörporten geiſtijgen und ſiitlchen Werte muß 
ſich auch der letzte Arbefler auftehnen. Dir Vellung der 
K. W D. täte gutt, dleſe Tatſache im Intereſſe der Einheils⸗ 
front endlich in Nechnung zu ſiellen. Bollkommen verfehlt 
iſt es, wenn dic kommuniſltiſchen Partelkührer verſuchen, die⸗ 
ſen Gegenſatz als Spaltung der Cintzeitsfron vinzittteülen, 
um mm unter Ausſchaltunn der ſozlalbemokratiſchen Partei⸗ 
ſührer eine naue, verhbeſſerte Einheitsftront 
„üher die Köpſe der Führer hinweg“ auf kommumiſtiſcher 
Grundlaße zu öllden. 

Auf dieſem Wene wird die Arbeikerſchaft der lo heiß er⸗ 
ſtrebten Cineitofront keinen Schritt nüher kommen. 

Donnoch halten wir troß dieſes gezogenen und weiterhin 
bellehenden „Trennungsſtriches“ und der außerdem ja auch 
noch vorhandencn grundlätzlichen Meinungsverſchledenheiten 
über die zur Verwirklicninp der ſozjioliſtiſchen Idee einzu⸗ 
lchlagenden Richtung die Verkretung einer großen Anzahl 
Tagesfraßen in einer von allen ſozialiſtiſchen Partelen gebii⸗ 
deten gemeinjamen Front durchaus r ebenſo möglich wie 
notrwendig. Defährdet wird dieſe Einheitsfront nur durch 
die von kommuniſtiſcher Seite immer otſener unterpvmmenen 
Verſuche, die Kührer der U. S. P. und E. P. D. dabei aus⸗ 
zuſchalten. All die alten Kunſtkniffe. wie „Elinigung über 
die Köpfe der Führer hinweg“ oder Bildung von ſogenann ⸗ 
len „Aktionsausſchüſſen“, werden die K. N. D. nicht zu einer 
von ihr geführten Einbeitsfront verbelfen. Auf dieſem Wege 
wird nur neue Verwirrung geſchafſen. Auch die Werftipeiſe⸗ 
haus-Berſammlung hat die Einheitstront weder verbeſſert 
noch ſichergeſtellt. Die einzige Möglichkeit, eine arbeitsjähige 
und ſchlagfertige Einheitsfront zu ſchaffen, iſt vortöufig die 
Schaffung einer Arbeltsgemoeinſchaft der 
bozieliſtiſchen Varteten. Auf ihrem Voden könn⸗ 
len ſich alle drei Partejen unter vollkammener Wahrung 
ihres grundſätzlichen und organiſatorlſchen Beſtandes zur 
gemeinſamen Arbeit zuſammenfinden. Seldſtverſtändlich 
muß die Wahl der von leder Vartel zu ſtellenden Vertreter 
und die Beſtſtellung des von ihnen einzuhaltenden Arbeits⸗ 
gebietes nur ſelbſtändige Angelegenheit jeder Partei ſein. 
In dieſem Rahmen mit allen ſozicliſtiſchen Parteien zu⸗ 
ſammen zu arbeiten, wird die S. N. D. ſede Stunde bereit 
lein. Wem es K. P. D. und U. S. B. mit einer gemein⸗ 
ſamen Vertretung der Intereſlen des werktätigen Volkes 
eͤbrlich meinen, müſſen ſie dieſen Vorſchlag akgeptieren, da 
er den einzigen Weg, die elnzige Möglichkeit für eine wirklieh 
brauchbore verbeſſerte Einheitsfront darſtellt. 

Rußland. 
„Benn die Ratlon ihre Hülfsquellen im voraus er⸗ 
ſchöpkt hat: wenn das Land ohne Prodyktlon und ohne 
Vertehr iſt: wenn die .. demoroliſierten Arbeiter ſich 
als Soldaten einrelhen, um nur leben zu können; wenn 

  

bebeulende Rolle geiplelt hat. 

eine Mill'on Proleforier ſich 3um Areuzzug wider dar 
Eigenium zuſcmmmenſcharrt; wenn verhungerte Banden 
das Cand durchſtreifen und die Pländecung organi⸗ 
fleren; wenn der Bauer mil Gewehr ſeine 
Eente bewachl und darüber die Bewirtſchaftung aufoldt; 
wenn der Jluch der Berzweifluntgz Über ganz Frantreich 
wollel, o. dann tverdel ihr wiffen, was eine Revolution 

Ill, dile durch Abvokalen hervorgerufen, durch lünſiler 
— durch Romondichlet und poeten geleitet 
1ü. 

Proudhan im Repreſenlant du Peuple“, Patis 1848. 
Der Kumnmmismus Leninſcher Obſervanz, wie mon ihn 

in Ruhland zu verwirklichen getrachtet hat, behauptet von 
lich, Hilter des reinen, urſprunglichen Marxismus zu ſein. 
Dleſer einſichts- und ausſichtsloſe Dogmenplaubt müht ſich 
nun, Bewelſe für ſeine Theſe herbelzubringen, indem er ſich 
auf Kundgebungen beruft, die aus Marx' und Engels 
Krühzeit ſtommen, einer Zelt, wo beide noch ſtark unter 
dem- Einfliiß de» Blangutsmus ſtanben, jener Theorte 
van der alleinigen Schöpfertreſt revoluttonärer Gewalt, die 
lelt den Lagen Babeuſs im franzöſiſchen Sozlalssmus eine 

Blanquismus und Marxris⸗ 
1518 natürliche Gegenfäße: denn dem unerſchütterlichen 
Reuolutlonsglauben bes Blanqulſten, deſſen Hauptforderung 
die pplitiſche Expropriotlon der Beſihenden darſtellt 
(alſo Dittatur), ſteht die marriſtiſche Erkenninis von der Not⸗ 
wendiakeit eines ökonomiſchen Entwicklungsprozeſſes als 
Vorbedingung proletariſcher Revolution gegenüber oder, 
mie Marz es einmol farmuliert hat:-Auch wenn eine Geſell⸗ 
Achuft dem Alaturgeſetz ihrer Entwicklung auf die Spue ge⸗ 
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kommen iſt. kenn ſie naturgemäße Entwlcklungophaſen weder 
überſpringen, noch wegdetretieren.“ Alſo: die Blanquiſten 
glauben, daß ſchon das revolutlonäre Geſchehen als ſolches 
eine neue Welt ſchaffen werde, die Marxiſten hingegen be⸗ 
tonen ein urganiſches Prinzip im geſellſchaftlichen Prezeß⸗ 

Für den Kommunismus Leninſcher Obſervanz äaxiſtlert 
dieſe letztere nicht: die Ruſſen ſchwören auf den Blanquis- 
mus und haben ſeine Anſchauungen in die Tat umzuſetzen 
verſucht. Wos es aber mit dieſem Blanquismus auf ſich 
hatte, das mar ſchon 1848 dem franzöſiſchen Sozlaliſten 
Prondhon klar., und wer die Sätze dieſes Mannes lieſt, die 
unſerm Aufſatz vorangeſtellt ſind, der wird darin dle treſ⸗ 
ſendſte Charatteriſierung der rufliſchen Zuſtände ſehen. 

Es wäre lächerlich, wollte man die ruſſiſchen Parteidik 
latoren und die Sowjetbourgeviſie für die Hungersnot und 
die Seuchen verantwortlich machen, die heute das unglück⸗ 
liche Land verheeren. Gegen die Naturgewalten ſind 
menſchliche Hilfsmittel unvollkommen. Aber dle ſchwere 
Schuld trißft die genin. Trotßkl und Sinowjew, daß ſie durch 
ein lächerliches Megdekreileren organiſcher Entwicklungs⸗ 
ktufen, durch ein verbrecherlſches Experimentleren mit einem 
durch den Arteg geſchwächten Wiriſchaftskörper dieſe unzu⸗ 
länglichen Hilfswittel gany vernlchlet haben, ſo ver⸗ 
nichtel, daß auch nach Authebung der Blockade und nach Ab⸗ 
uh oleler Handeisverträge ein Aufbau, eine Abwehn 
gegen Hunger und Krankheit nicht mehr möglich war. Pro⸗ 
duklion, Handel und verkehr periggen, und in dieſer Hölle 
bungern Hunderktaußende von Menſchen! Dieſes rieſige 
Land, das 1913 allein drei Viertel des deutſchen Zuſchuß⸗ 
bedarfs an Brotgetreine deckte, ruſt heilte die Meſt um Hilße, 
woll ſeine Menſchen zugrunde geden an Mangel und Ent⸗ 
behrung. So furchtbar hätte dieſe Kataſtrophe nlemals 
werden können, wenn nicht verſtiegene Theoretiker nach den 
abſonderlichen Geſpinſten ihres Gebirns die Wirtſchaft eines 
Bauernlondes hätten meiſtern wollen. öů 

Nan iſt das namenloſe Unglück da, der Fluch der Ver⸗ 
zweiſlung waltet über ganz Rußland. Aengſtliche Gemüter 
jürchien eine neue Völkerwanderung von Rußland her. Nur 
keine Sorge: dazu fehlen beute alle ökonomiſchen Voraus ; 
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Die amerikaniſche Arbeiterſchaft 
am Scheidewege. 

Von Williem 

    

    

  

K- 
Der⸗ 

oek Times“. 

Zum erſten Male in fünfundzwanzig Johren ſieht ſich 
die amerikaniſche Arbeiterſchaft über einen wichtigen Pro⸗ 
grummpunkt geſpalten. Auf der Jahresverlammiung der 
Unerican Federatton of vabor (des amerikaniſchen Gewerk⸗ 
ichaftsbundes) in Denver iſt Gompers als Vorſitzender 
wiedergewäahlt und ſein Gegenkandidat Lewis beſtett 
worden. Aber Lewis har mit einer rabikalen Plattform ein 
volles Drittel aller abgegebenen Stimmen aui ſich vereinigt. 
Dabci haben die Soztaliſten, die zweifrilos Radikale lind, 
nicht für in geſtimmt, ſondern für Gompers, mit der Be⸗ 

i1 g. Gampers Wiederwahl ſei ja doch nicht zu um · 
r dieſe paraduxe Haltunger die Jahl der Pro⸗ 

9Y viel größer geweſen. 
Lewis imd auf chre Weiſe beide als Fort⸗ 

n — auber in einem wichtigen Püinkte. 
in den Vordergrun 
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Ganz entſprechend würde die Plattfarm, auf der Lewis 
on die Tagung appelliert hat, mählich zum Sozialismus 
führen: ader Lewis iſt kein Sozialiſt und geht auf dieſem 
Wege nicht über eine beſtimmte keſte Grenze hinaus. Sein 
Programm iſt: Verſtaatlichung und demokratiſche Verwal⸗ 
tuns der Eiſenbahnen unl Kohlenbergwerke und Soziali⸗ 
ſierung der Bodenſchäze. Aber über diele Fragen gab es 
auf der Denver⸗Tagung kaum azweierlei Meinung: die 
Mehrheit für die Verſtaatlichung der Bahnen z. B. war noch 
überwältigender als voriges Jahr, und Gompers hat ſich 
zum zweitenmal verpflichtet, die Beſchlüſſe des Gewerk⸗ 
Ichaltsverbandes treulich auszuführen. Trotzdem iſt in der 
Stimmung des Kongreſſes ſichtlich ein Umſchwung einge⸗ 
treten. Vor zwei Jahren war die Maporität noch für reine 
Verſtaatlichung. Dann wurde durch das nach ſeinem Ver⸗ 
jaſſer als „Plumb⸗Plan“ bekannte Programm die demo⸗ 
krotiſche Berwaltung im gemiſchtwirtichaftlichen Betrieb in 
den Vordergrun gerückt. Auf der vorjährigen Tagung des 
Berbaundes in Montreal ſprach ſich die Mehrheit für demo ; 
kratiſche Verwoltung ohne ſpezilierten Wirtſchaftsplan aus. 
Und jetzt treten die Eiſenbahnerverbände, unterſtützt durch 
Gompers und ſeine Beomten, für eine Sulpendierung des 
volitiſchen Programms und für die Verſchiebung des im 
Kongreß cinzubringenden Initiotivantrages zur Verſtaat⸗ 
lichung der Eiſenbahnen ein. Peinzipiell ſinb ja alle mich⸗ 
tißen Gewerkſchaften auf das Sozialiſterungsprogramm feſt⸗ 
gelegt, aber ihre Haltung hat in letzter Zeit ſo ſtatke Ver⸗ 
önderungen erfahren, daß die Maßnahmen, die ſie heute 

  

     

  

unter dieſem Namen vorſchlagen wurden, von allen kruheren 
6 en bedeutend abweichen dürſten 

Meinungsderſchiedenheit zwaichen: Gompers und 
Lewis liegt nun haupttächlich darin, daß Lawis die Frage 
der Berttaatlicumg und verwur politiſcher Rejormen 
(ſtooniche Verſicherung gegen Alter. Krankheit und Arbeits- 
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sittiſten und Pleudo⸗L:⸗ 
Breßverbände und   

  

ſetzungen. Die hungernben Maſſen würden ſterben, ehe 
deos induſtrielle, lebensmittelknappe Mitteleuropa etreich 
hätten. Aber Hufe tut not. Seihſtloſe echt hoglaliſtith. 
Hllfſe um der Menſchein willen. Es gilt eine Kultur, 
pflicht zu erfüllen! 

Die Partei der „revolutionären 
Maſſen“. 

Nachdem die tommuniſtiſche Partei im vorigen Jahr de 
II. S. P. geſpalten und den größeren Teil der unobhüngigez 
Mitgliedſchaft in ihre Partei übernommen hat, gefiel es hr. 
ſich der Oejſentlichkeit ſtets ols die einzig richtige „Maſſey, 
pattei“ vorzuſtellen. Eingeweihte wußten damals ſchoh, 
was von dieſen großen Worten der K. P. D. zu halten war 
Einem kommuniſtiſchen Provinzorgan ilt, wie die Lelpzigt 
Volkszeitung“ meldet, ein ſchlimmer Bock paſſlert: es K0 
vertraouliches Material von der Zentrale über die MIf,. 
gliederbewegung der V. K. P. D. verſehentlich veꝛ⸗ 
öfkentlicht. Es handelt ſich um eine Aufſtellung, nach bet 
die Zahl der Delegierten für den kommuniſtiſchen Parieilag ů 
feſtgeleht wird. Nach dieſer Aufſtellung, die mit den 
Schwindel der kommuniſtiſchen „Maſſen“portel gründlic 
aufräumt, haben bie einzelnen Bezirke folgende Mitgliede: 

  

  

  

Angeg. Mit, Mital.Jabl Zuſtehen 
VBezirh gliederz hl nach VBeſträgen Delegien, 

1. Berlin⸗Brandenburg 20 202 25 905 2⁰ 
2. Laul 2 431 1374 f 
4. Pommern 4261 2396 3 
4. Oſtpreußen 0 00⁰0 2 25⁰ 3 
B. Danzig 4 300 1614 2 
b. Schleſien nicht angegeben nicht abbhrechnet 1 
7. Oberſchleflen nicht angegeben nicht abgerechnet 
3B. Oſtlachſen 3 67³ 4455 4 
L. Erzgebizge⸗Vogtland 17 435⁵ 23 795 21 

10. Weſtlachſen 1433³⁸ 1374 14 
11. Halle⸗Merſeburg 64 000 25 25ʃ 2⁵ 
12. Maagdeburg⸗Anhalt 7 207 7³3/ 2 
13. Tüntingen 24 0⁰⁰ nicht abgerechnet 1 
14. Mlederſachſen nicht angegeben 1.0½%0 
15. Mechlenburg 6 100 nicht abgerechnet 
16. Waſſerhante 40 000 nicht abgerechnet 
17. Norbweſt 0 685 7 064 7 
18. Oeſtliches Weſtſalen 105 1102 i 
19/20. Rheinland-Waſtfalen 82 874 77⁶ 8 
21. Mitlelrhein 12 000 5 596 6 
22. Heſen, Sraweſe 1579 9¹¹ 
23. Heſſen⸗Frankfurt 1021 11521 12 
2. Pfalz 2314 3 308 3 
235. Baden 7 35 635⁰0 0 
26. Württemberg 15 00 10754 11 
27. Nordbayern 7 8³ 839 u 
28. Sübbayern nicht angegeben 1⁴ 2 

Summa: 305 764 161 146 168 
  

Zunächſt ſteyt alſo ſeſt, daß ſelbſt nach den Angaben der 
Zentrallettung die kommuniſtiſche Partel 161 000 „wirkliche“ 
Mitglieder zählt, im ganzen Frelſtaat Danzig 1614“ Wenn 
man bedenkt, daß Deutſchland rund 10 Millionen freigewerk⸗ 
ſchaftlich organiſierte Arbeiter und Angeſtellte und die S. P.D. 
in Deutſchland bald die zweite Million Mitglieder erreicht 
hat, dann erſcheint der Umfang der Kommuniſtiſchen, Partel 
etwas ſehr dürftig. Aber ſelbſt dieſe ſchwindſüchtigen Zahlen, 
die einem größeren Tierſchutzperein vlelleicht Ehre machen 
würden, ſind noch zu hoch gegriffen. So ſind für Erzgebirge⸗ 
Vogtland 28 798 Mitglieder aufgeführt, für Weſtſachſen 
13 7904. Bis jetzt waren aber Weſtſachſen und Erzgebirge⸗ 
Vogtland ein und dasſelbe. Und ſo, wie dieſes Kunſiſtüs 
auf eine doppelte Zählung der Mitgliederzahl hinausläuft, 
wird es noch in mehrfach anderer Hinſicht probiert ſein, dit 
Zahl der Mitglieder möglichſt hoch erſcheinen zu laſfen. Arme 
„Maſſen“partei! Aber auch arme Arbeiter, die da immer 
noch glauben, ihre Hoffnung auf die V. K. P. D. ſetzen zu 
können. 

  
  

zahlreiche weitverzweigte Organiſationen einen großen und 
eſtändig wachſenden Einfluß auf die Arbeiterſchaft haben, 
ziehen das politiſche Programm vor, das, wie im heutigen 
England und einigen anderen Ländern, die Arbeiterbewe⸗ 
gung großentells in ihre Hand geben würde. Darin liegt 
die eigentliche Bedeutung der Stimmzettel für Lewis. Zum 
erſtenmal haben die amerikaniſchen Anhänger der halb⸗revo⸗ 
lutionären Ideen der britiſchen Arbeiterpartel einen ſtarken 
Kandidaten für den Gewerkſchaftsbund aufzuſtellen ver⸗ 
mocht. Sie ſind wohl unterlegen, aber der Fortſchritt ihrer 
Sache iſt offenkundig, und mit Hilfe der ſozialiſtiſchen und 
pſeubo⸗liberalten Publikationen — die hundertmal beſſer 
finanziert ſind, als die eigentlichen Gewerkſchaftsorgane — 
wird die Kampagne zur Umwandlung der amerſtaniſchen 
Arbeiterverbände in die untergeorbnete Abteilung einer 
rabikalen politiſchen Bewegung fortdauern. 

Für die nöchſte Zukunfi indes bedeutet das Ergebnis von 
Denver folgendes: Die amerikaniſche Arbeiterſchaft mag ſid 
im kommenden Jahr in erbitterte Wirtſchaftskämpfe ein⸗ 
laſſen, an einer radikalen politiſchen Bewegung wird ſie nicht 
teilnehmen. Sollte ſie in einigen Jahren doch ſo weit ſein, 
ſo wird bis dahln der politiſche Himmel ein ganz anderer 
ſein — der Volſchewismus wird völlig diskreditiert ſein, die 
Extremiſten (vorwiegend europäiſcher Herkunft) werden ſim 
einigermaßen beruhigt haben und ein Eintritt der amerikä;⸗ 
niſchen Arbeiterſchaft in die Politit unter lo veränderten 
Auſpizien wird (wenn es dazu kommt) weſentlich andere 
Züge tragen, als das heute der Fall wär⸗ 

Für heute alſo ſteht die gmerikaniſche Arbeiterſchaft noch 
außerhalb der Kontrolle der revolutionüren und halb⸗ revolu⸗ 
tionären Radikalen, und ihre Hauptenergie wird nach wie 
nor dem wirtſchaftlichen Kampf gelten. Nach der Vergan⸗ 
genheit zu ſchließen, wird dieſer Kampf in erſter Linie ein 
Defenſivkampf (konfervotiv) ſein, aber er wird auch den 
Lengrift (radikat) nicht jcheuen, wo die Nolwendigkeit ihn 
heiſcht. Herr Gompers hat bewieſen, daß er ſich wohl be⸗ 

ilt, daß die Arbeiterſchaft nicht vorwärks zu kammen 
darf, wenn der Reſt der Nation eiubellig gegen ſtie iſt. 

Darum ift ſein Ziel: die öffentliche Achtung zugleich zu er, 
werken und zu erzwingen. It der Arbeiterſchaft das eimnal 

„ wird auch eine Konzeontrlerung ihrer Kräfi⸗ 
iche Gebiet zu gaug auderen Relultoleu ſüb⸗ 

ren, als ſie heute zu erreichen beanſpruchen bürrfte. 
  

   

  

   

   

    

       

   



  

Beilage der Danziger Volhsſtimme 
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Danziger Nachrichten. 

Warnung an Auswanderungsluſtige. 
1)tr rlilten folnendek Schreibeun. 

AUAn die Arbruerptuißhe Teutichlands und Ceſterreichs 
Wür. bas Komitre bek Soziliitzichen Arbriter-Vereins ti Porto 

Mie Grande do Sul, Keoßlien, bilten Kie, von nathüolgen⸗ 
ben Keuntuis aunchmen und luür weiteſte Verbreilung 
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„icher Turchthrirtsaärbeiternicht gewachſen. 

SKalbehrungen ſpotten in dru meiiten Zällen ſaſt jeder Wyichrei⸗ 

Ter Arbeiter im Urwalde ilt vollftändig rechtlos, Rer⸗ 

und Transportmeglichleiten ſehlen in ben meiſten Aolonien 

ünt. 

ratles weitere 
sfunft zuertrilen 

inoch rint 

  

  

   die Kommiffion zu jrder Zeit berelt, 

  

   

     

      

   

   

  

zu dun polztiſchen Pethölmißſen. ſuweit fie 
fer in Krage küuminen— rch rin in dieſem 

dparlament angenommenes Euyſetz zit es jedem 
ander verboten, ſich politiſth oder hewerlimaiklich zu betatigen. 

ind in Niod de Junrirv, Suntos, Rernambhro niw. 
g ländiiche Arbeiter, die ſich au L. 
üinn'en. eingrkerlert, abgeſchoben beztehnngöweiſe ausgewieſen 
äwn, wie Ihnen wahricleinlich bereits durch die Noröffentlicma 

Interuntivnaten antimilitarittiſchen Liga“ bekannt il, 
nieht möglich. auj die einzeinen Fälle einzugehen. 

hieſige denlſche bürgerliche Preße immt zur Einwunderer— 

nuge cine ganz ſonderbare Stellung ein. Sie madit Propvaganda 
Anſcrate und Wröſjentlichungen (gegen Bezahlung), iedoch 
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im Intereſſe der Landſpekulatlon, und brſchimpft 
dir mittellolen deutichen Einmanbéerer auf die ſchamiafefte MWrile. 

Veipuderk halten wir uns tür verpflichtet. die Krfeiturprthße 

Teutüßlands“ zu erluthan, ein wachlames Auge auf dir don den 

Lroftlieurichen Pegterungen und den Kaſft,narhnen der Slantes 

Sas Panlo auskgefandten Agtten zu Baben. Mor allen Pinzen 

kommt ber Cberſt Saclzer⸗Neute in Wetracht, deßſen Nureau ſich 
in Berlin. Stegliter Straße „ „(Selrctarial der dentich,braßlia⸗ 
niſchen Mervine) brfindet. Tieſer Mann brireiht einen direllen 
Sllavenhbandel. Wir warnen jeden Arbeiter in ſeinem In⸗ 

tereſte, ſin nicht als Arbeiter auf den Kalſecplantagen Sar Vaulos 
anwerben zu laſſen. oderter ouswanbrru wif, ſollte vorher van. 
der unterzeichneten Kommiſtion Autlunft einhoken. 

Porto Alegrr, 28. (mi 1921 

Im Namer des ſozlaliſtiſchen Arbeiter⸗Bereint. 

Die ſtommiſſion. 
Porto Alrgre, Rua Gommenbador Azeptbie A0. 

    ontag, den 22. Auguſt 1921 

    

    

Wi‚. Auskunft ert-ilt auch die Scliriſtleitung der einzigen in 
deutſcher Spraude ciülseinenden ſozialiſtichen Neitung Süd-⸗Ameri⸗ 
kas, „Ter freie Arberter“, in Porth Alengre, ua Ton Pedro II. 
Nio Grunde do Sul, Braſilien. 

    

  

Der Spehulationsweſzen blüht. 
Man ſchreibt uns aus Bankkreiſen: 
In der guten alten Heit ſchaffte man im Schweiße ſeines 

Angeſichts um eine Exiſtenz. Heutt ſpielt man. Erſpielt ein 
Vermögenſoder verſpielt Koßſ und Kragen. Ob man in der 
Lotterie, im Spielklub, bei der Börſe oder bei einem Ault⸗ 
ind Sportkunzern ſpielt oder in der Valuta ſpekuliert, lit 
gleichgültig. Es ift, ols ob der Glaube an die eigene Kraft 
und an den Erfolg küchtiger guter Arbeil verloren gegangen 

ſei. Das Pubiikum ſieht öberall nur die Gewinne und die 
Gewinner: die Verſuſte und die Verlierer ſcheinen naſichtbar 
zu fein. Jeder glaubt das Glück zu ſich zwingen zu können. 
An der Börſenfpekulation ſind unzählige kleine Leute be⸗ 
teiligt. Sie werden nicht zurückgehalter Die Janken 
machen leberſtunden, arbeiten Sanntags, odor ſie ſind trotz 
Ueberſtunden und Sonntagsarbcit nicht mehr in der Lage, 
mit ihrem außerdem ſtark vermehrten Perſonal 

alle die vorliegenden Vörſenauftrüge zu bewättigen. In 
Verlin. wo aus dieſem Grunde bereits ein Ruhetag in der 
Woche hat eingeführt werden müſſen, iſt ſeit Mittwoch ein 
zweiter Börſonruhetag eingelegt worden, damit die Banken 
die Hochflut von Rörſenaufträgen bewöltigen oder wenig⸗ 
ſtens etwas aufarbeiten können. Acknlich iſt es an anderen 
Bäürſen. Wie hoch die alitäglichen Rörſenumiſihe kind, läſßt 

ſich kaum darſtellen, nur aus einer eben veröfentlichten Au⸗ 

lanz einer kleinen Winkelbank kann man einen Schimmer 
davon bekommen. Die „Finanzgeſellſchaft für Handel und 
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kapllal arbeitet. het jetzt eine Bilans vom 1. Januat 1ue! 
öflentlicht, in der allein auf DPepifenkonto ein cheminn 

Allein iuu%h½ Nroynt 
(ewinn aus dem Deviſenhandel. aus denn Harber müt gus⸗ 

Wie mag es Lann ern neꝛ 
Grußbanken auslehen? Deas verruckte Pudiikumt ſieht erd 
wie geſagt, nur die hohen Gewinne. nicht die Verlunte. 

ve röfl 
von ben bin Mork ausgeielen wirb. 

läindilchen Zahlungsmitteln! 

natürlich in der gleichen Höhe aru der andeten Seite ci 

Deun auch au der Vörſe merden 
Riemen aus der Haut andeter geichnitten. 
treten ſein müſſen. 

ein ungcirtuer Arrund iit ber teßertoſe Hallner Sh 
nufit 

Er 
arr Sinde 

        

brkaunt, daß ſein chema⸗ 
betrug in einem Kolter aulbewohr 
in dem er um die Heranbgade des 
Uuterichriſt ſeines Stuhe, 

      

   Celb KRafler ausds, 

abrr ftuicli 
Batee 

    

  

am Dneir vatfxcr l. 

  

in die Vände 

  

gencunmen. Nach ſrinem eigenen GrNändnis, 
22    Whiche für iyvsaslamt Jon 

ptbahnhel verkauft und das Veld vernns, 
Viandégein 

75. in d⸗ 
Maütrhe 

  

bei wmun vurgeſunter 

dan er am 1A. b. 3 
Süitt E-t ri 
Vurte van 
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kinhlenert zudiu. 

hef, Oritubler 

L M. im ſläbt: 
ttr er roch! 
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er thnen ui te rchen und Tu 
amen aushändigt. Ste Metrodenen h 

e krübe Criahrung mathen vui 
beinß. Sch. wurde ermittelt, ſe 
geflihrt. 

Aus den Gerichtsſälen. 
wehlerel und Konterbondt. Gin 

wirrde vom Sütiicngerichl wen 
(„ Wochen Gelängnié und 1=üv 
dies UTrteil leate er Veruſung cinu 

lamner verhantei Lu⸗ 
ſtelle Ziam ů 

eine wiite Schreibmaſchint gefton 
hen angelauit und üch vadt 

MMten Waären mitn 

Vorden. 

Arhprelletel. 

Müust kerhrn 
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Das S 
bicle Einiuur erſt 

Vrrirfungsdrallammer abr: 
D ſrradh bri 1 

Induſtrie G. m. b. H.“, die nur mit 100 000 Mark Stamm- ( Wochen Seßd 

lasters bat. vorſcih ihn mit der 

len und rrhielt guf bitle 
Der riu 

    

r hofter mit drr barin bet 
Sch, wünrdtermittelt urd en⸗ 

an unhelaniſe Portonen gui bern 

n krühen Pferaentunen vonniet 

   
M mit 

iwerbru lonpten 

an. daß Scͤ. kein Eitlaben encur 

tumuctter 

SGarn. 
Ter Anneklagie hatte dieſe 

lerci ſchuld'g armarnt. 

hmigung in den Irtillan 

Oi der Auftußung. De 

nahe und deshald mitianeildig 
rat dieſer Auf! 

den Angerlanten wegen der Ranterbande frei. 
ngnik wegen der Pehlerei blieden beßehen. 

   

  

    

     

    
    
   
    

    

       

   

     
    

    

     
    

   

    

    

   

    

    
   
   
     

   
   

      

      

    

   

Jahrgang 
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etztten Kroſmrrn 

lälichte einen ettel. 

Weiie ken 
azr Eigruttamtrr 

rr Tennus 

Adlitken Maiib⸗ 

  

  

    

Ä hal ey den Apite: 

  

ibt. 

Aluterdem 
Surch ennen 

leng — 

    

vorplänbet hotte. 2 

  

    aber bei ber A 

und dem Ge 

  

zu- 

au& 
viis Ky⸗ 

  

rhunde 
eilt. 

  

vnt 
Wegrn 

cin-⸗ 
Rer 

    

Rung meeen 
Dit 

  

Aleutct 
W* n 

Ienwiir Berüffenlichunn dirſer ſür dir Günwande⸗ 
ha huch Mraſilien fehr wominzarn und bringend not⸗ 

rdinen Aitillärungen zu jorgen 

zvönthend von der Erkenntuis, daß die ſchlechten wirtſchaft⸗ 

ů Merhaltnißſe in Europa, hervortzerufen durck, den ttrirg uſw., 

Woſte Arbeitermaßen zwingen werden, nach üborſeeiſchen Ländern 
wundern. welches unſeres Erachtens nack beſonders für Länder 

„„ Mr Sprache in Vetracht kornint, hat der „Krrie Vozialiſtiſche 

V . errin in Parto Alzit“ rinte Kyuntniſſion ernannt, die 

„ t alle iejenigen. die die Abſicht haben nach Brafilien 

„antern, uber dir ülonginiſclen, wirtſckaftlichen und voliti⸗ 

„„ Aurhählnisße aufzüklären. 
Güiſtuünmmahr wie von bürgerlichen Zeitungen veröffrut— 

I. D. Daß die LVebensverhöältmiffein Bratihten 
„„übhaärbeſtenmjinte dennsie Valme der Urbriter kehen 

vr . noswenhigen Au-qaben für den Lihenk, 

** D frhltden Arbeitern jedehgeſeb⸗ 

Aewaranbie' n bru Grpſiſtadten äſt ein Meberfluß 
rrhbectütfroeſten punhanben. Ürbriterwahungen 

üi. Kttüurmüchn! 
cheznbt di idan A-berter ſätrprhi das Aüral vor. 

„aülten bein“ ber Hirtben“, um 11 [d ſrin eigenrs 
„ au grunben Mii ſind ale chemaluhh Külomiten und künnen 

ſßit nuf irhrr Ertahrungen, ein Urtrit ßüber diteſe 

„ un:iſe erlannen. Ter MArbreittim Urwaldeſiſſfenn 

  

  

  

   — * Uueer 

König Kohle.“ „König Kohle. 
Moman von Uplon Sinelair— 

Voyectſetzung 

nehme Ihren Hut und ülrverrock“ — fügte Sal luinzu.— 
Ihren Gang brobachtet und glau ihn nachahmen zu 

verr Keating hingegen iſt nicht zu verkennen.“ 
hilly, der dicle Knahr lacine der audere. — 
** 

ieh werde zur gleichen Heit bei der Vordertüre hinausgehen“ 
bagte Edſtrom, ſeine alte Stimnee Atterte vur Autrigung. — 

oelleicht bringt ſie das ein werig von der Spur ab.“ 
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nen 

„An die 
  

Sie hatten oben, in Mae Kellars Fimmer äarſefſen. Kun er, 

ſü ſich und ſtrebien der eppe zu. In dieſem Aupenblick 

ale es an der Wordertür. Sie imachten Hakt, ſtarrten einunder 
. Du ßind ſir ſcho nerte Keating. 

*c Kollar ſank auf einen tuhl und reichte; 

und Ueberrock find int Vorzimmer' ſagteſereh— 

ven Vrriuth!“ im Worie warentenergiſä⸗ 

Sümme gitterte, alrin der Edirrim— Er war nieche 
von der Reticrtn Seiir ani 

Dtroin fobite ihn 

ritterkut errcieht hor 

        

     

   

      

   

    
       

    

       

        

   

  

     
   
      

    

  

  

»opji. mündelr durc eine 
itin, als er an 

ér mußte Mat Kellars langimnen 

ſhm herßchritt, begann laut 

dis „CGazette“ eine 
5* Maube und ſich verpflicktet 

legenheiten die Partei des Vlkrs 
mien ſie durch das Tor in die Allee. 

ſpinte ihnen. Er 
ületr ihn. Zum 
unes Gelicht zu 

ebenſo erninge. 

beiter: Sit werben in 

Saß in einer der⸗ 
un die darnzt Bo⸗ 

mnarn unfüllen. 
Aten und Ueber⸗ 

lit Klien 

E            
iter 

nfforte ine 
ſtrinxken dahtul 
Weinhatten. 
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vor mijt nched 
Litnen u⸗ 

      

in rirsiger Ausmahi 

neu aufgenommen! 
Metermerr in allct Breiten. 
fertige Decken, Scioner vc. 

in besten Friedensqualitãten. 

   

treibungen des anderen Lagers zu veröftientlichen. Auf die Tauer 
aber lohnt es doch nur, bei der Wahrheit zu hlriben. Herr Mac 

Kellur, daun kann man ſich auf ſeine Behauptungen vorſteiſen und 
braucht nichts zu widerruien.“ 

Es muß zugegeben werden, baß Hal dieſen belrhrenden Worten 

bleß wenig Rufmerkſfamkeit ſchenkte. blickte gerade vor ſick, wo 
U. lẽre in dit Straße mümnmdete. Tieſ e lührte in nüchiter 

Nähe der Bahngleiſe an Mac Kellars S vorbei. 

Er wagte es nicht. ſich umzuich üte nefyannt. Urplüätzlich 
erklang ein Ruf, Edſtroms Stimmen „Laufen Siel Laufen Sie!“ 

Hal lien die Krücken ſallen und begann zu rennen. Keating ihm 

    

   
    

   

      

      

    

nach. Sie bernahmen Schreie, dann. gunz in der Nähe, eine be⸗ 

ſehlende Stimme: „Hult!“ Ebenen nüe von der Allee in die     

Struße einbienen, da lrachte ein Schuß. glrich darauf erscholl der 
Klang zerſcherbenden Glaſes ineinem Haus auf der anderrn Scite 

der Stroßte. 

Elwas weiter war ein Vauplatz, über den ein Meg führte. Sie 

erreickten ihn, deckten kinter Schuppen. kanten in eine andere 
zut den (eteiten. Wöor ihnen ſtand eine limge Reihke 

Wrachtwaägen, ſie krachen gwiſchen zwei derlelben. Kriterten über die 

a und breiunden ſich ein 

Vatrruett 

  

   

  

Straßße. — 

                 

    

    

    

  

Da würen wir te Krating, der wie ein 
kenchle. Hul ſeh. D Lalt nur mis drei Maßnd⸗ 
ah unch cinen Mann in bloner Unitorm au 

ſiehen. it. A. 

  

Er ffürtie auf iün nut: „öit. Aör 
Wir? — ſchrie der Wann. — Wo? 

E ries Hal und ſprang an ihm vordei di 
anf in den Waäggon 

Ein kanger, enger Karridor, der Küchengang des 

  

t 

  

E 

r Damaſt und feingeſchliſſeues Elas leuchteten bell im 
»roltriſchen Licht. deßen Glanz durch roſige Lampenichirmeage⸗ 
mildert war. An de; Tiſchen ſaßen ein halbes Tußond inngar 
Männter. ebenſoviele junge Müdchen, und einine altere Tamen: alle 
uin Abendtotlekte. Sie waren beim erüen Ganug., lroi; plart⸗ 
derten, als urrloplich hieier unerwarlete Gaſterkhien, in inuntnae 

Mrrgamanustracht grticidet. Er machte zwar keinen inrätterregenden 

     

        

      
  

      

  

  

    

  

  

    

2'nn Uintrr dieſenm., nichn winiger: dber 

  

gen Ménnrr ſchnellten von ih⸗ 

geublick herrichee Sänrveigen. 
    

   

zur ‚rruge hat. 
Hal trat auf den Sürecher zu. dieſer war ein ſchlanker, karrrhl. 

ehender junger Menſch.     Diad, nicht 

Halio. 
vornehm au 

5    
   

reyn!* ſagie Hal. 

  

Einen Ausdruc höchher Verbſücftung überzog des andrey dvoeſicht 
Und plößlich rief die rine der jungen Da 
Praungebraunter Zuckler mit Sternenkaub 

  

aung. Ahre Mangen waren rong und milchvein, die großen. braunen 

enn Mickten weilgebiſuel, votl Grllaunt.. 

te üch erkoben: . Dus iſt a Sal!“ 

aruer“          

terbracg 

m9 — 

  

zwoi 

nie 

  

man 

   

  

crlnüpt wird 

igaus Art vurde an 

(Vortſetzung ſolgt.) 

      

   
    

    
Eindruck, doch lam galeich hinter ihm ein buler, ſchwitzender MNann. 
voen wildem Ausſeheu. der wie eint altmodiſche Loldinstive puſtete, 

umme: Die jüngen Tamen wandfen ſich um. einige Der. 
n Sißen auf. 

ner vor! Was ſoll das! — frogte er, wie einer, der 

nes Äbendlleid, ein burchſichtiger Sanit lag um die cut⸗ 

— rieſ ſir 

wiederhalte der junte Horrigan. 

in den Händen: der 
b ſtehen. wir feſtnenagelt. 

   
  

      

  

     
    
    
    

   
    

    

    
    

   
   

          

    

   

  

Avndukteur. Das Ge⸗ 

daun trat einer der 

men, deren Haar wie 
gepuderl war, eiwas 

S2 trutz ein wrichek. 

        

            

    

   

    „Dene in 

keine Wiertk, „Warte 
-ich ginuve, es kommt 

     

     
   

  

      

         

    

   

    

     

          

rte um ſich, ſolj 
tetstänigs Sahn 

Lte, ſtiiutnz, sr- 
   

    

  

loßens, zwei Miänner 
erdere war 

Demt 
anm feine Peris⸗ 

disſen Mangel be⸗ 
miit vornehmer Cr⸗ 

v. der beim Zucker⸗ 

   

         



  

„Sewohnheltsrecht“ zur neberſchreltung von Höchſtpreiſen. Gin 
Grofszrunbbelltzer d's Hreiflantä hattie im rühjahr Iι die 
öbchitpreiſe kur Karteſteln übrrichritten und war bon der Etras⸗ 
tkammrr in wirderthotter Perhantlung une Entfämittung au 
υ ͤabk. Gytditrate verurteilt. Ter Augeltante leute geſten das 
Urteil Neviſton tin und mere zunarht: veltend. daß die vom 
Auxisanusfriuiß ſyltarlrtzten Rarlniprriſe nicht lolde int Sinne bes 
Geſt hes nber Hichltprein ſeüirn. „ arrnterllarer uber dir 
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het burch das 
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ID tir von dem Krieile feitget-bten 
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*„ ih kanners uch brufj nidtt um eint 

babt n. h hahbturch beühehendes 
„fürechl, daß getabe in 

rlicht ritlepung van 
M*mm hon dein Luae⸗ 

Eut allirm aber 
aheitärechti erlot 

übitbuber wak ſchan dataus 
klante albel einem Salle hei amt. 

bat wrich Treelehmmer Fürhk meiter 
Aüitie hate auf wrunh der 
uAlen Glauben ge⸗ 

„rgerichtt ſteh: dem die 
Eun die de zesiuuet. Aus⸗ 

cürung an zwel KAüinriaden de⸗ 
es nur eiitigt 20 Mf., miihin 

kMat als ber Pnacllogtt in 

* aDgelegt End gelnsdert 

ALie Mrrihtean bemeangeitt ſchite Daß Die 
„ ihür ſeilgeltrllten jorkgchtßten Handenng des 

‚ tarn Zalte eingerndut: hat, Ui Ptennicht 

tenlis ftündernüftein Znire'ror 

i, detorpert nbei erhaittr baltt. Nach dem 
der Auhabrr eined lammirt⸗ 
5irn angemeinen dir Hand⸗ 
hmm nian beſanderr Ent⸗ 
„ warliegenden 

EeE (Aeſe es. 

ziacr Duthe haß, jt.h rin 6h 

EI Straflest br? fl. 
tI„M kuhi-bigt wnrt 
Müifnnunb ber in- 
Mhfannfeptineeit. 
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Höchftmeiie genomn 
rethllech verf⸗ 
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ittnd daß in einem 

ing gehandelt haden. 
Intireltor nicht nur 

rage des Angellangten 
mer hat barttm 

ortlichkrit des Ange · 

e's Inipeliurs oiige· 

mmER. Ar * abearündet m verwerften. 

Piegen ſrlaßtut ezgahlung meinem Eaſtwirt zechlen drei 

Mulrsien, Nit be riut Zräir Lrmnet Mt. gemacht natlen. 
9 nnſie uui die 4 Eils hier ein Atrahtubahnwagrn vorbe⸗ 

Iuhr. Pranata bevon. Dir Zeche 

Daltra ke nturn ren dem Wiei unbelannt. 

Er entcrccktr nun., baß die Matzuen ein Fu'et mit Seiſe in dem 
VDral Ustten fence daßen Tat Hatten ſüic turmutlich mit Willen 

. as, begleichen. Da dir 
i der Wirt nach einiger Jeit 
ai ſiit ber polniſchen Rrichs⸗ 

Ser Wirt vaurde nun 
Munat Cefängnis um 
igtſtraftimmer ſpram 
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Dir Lre. 
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ME n 
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kei: texr téErs“, 

D Su vre 
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merwarden       
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rder zideiten 

zu Serantwarten. 

die in gans Tyulleh⸗ 

ᷣ»hien häaben und dee 

ren Orten ad⸗ 

u. Die àn⸗ 
r, klingelten an 

Flüchtlingt auk Volen 
Altict -wr Tat a 

ten wegen iechs Ein⸗ 
under Kaqellagtem aui 
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Der A. D. G. B. zur Teuerung. 
Derane *ur à àn en Leutichen Ge⸗ 

seätigen LVagr der Krbriter⸗ 

Wgunz-en Srrüung 

         
     

     

    

                

   

    

   

   

    

    

   

    

    
dir Prürssiher 

n. müßen auch dit 

  

   

  

     

  

  
  

und Invallbenrenten beſtehenden Einfkommen, die ſchon 

lange hinter der Teuerung weit zurümgeblieben ſind. ſowie 
die Untertutpunnsſäte der Erwerldloſen unb der Aranten 
aufgebeſlert werken. Dir Gewerlſchuſten ſorbrrh von dru vcrant-; 
wortlichen Nerwaltungsbethörden und ben parleraentaritchen Ner⸗ 
tretunger des Hoſkes in Reich. Ländern und Gemeindru, baßt ſie 
lietz ihrer Piltitt num genenüber bieſen Noptleithenden bewußl 

iand und bie qu ihrer Gefüftung uotwendigen Maßsvaumnen müt 

Ciheſbeſchlietten 
III. 

L1e Gewerlfcteſten erurteilen, baß bie neuen Steuermäne der 
Nrichzrrawrung vorwiearnd den Nerbrauch delaſten ſollen. 
Dit ler Mirg führt lediglich zu neuen ungrheuren Preittteißherungen, 

die ihrerferts die Sieurreinnahmen deß Neides zum grüßten Teul⸗ 
wmürdet ailigehren und drückt den Krallhn der Urbeiterichaſt 
nriler herab. 

Iu Kieſenleilgngcn, hie del Reich jetzt auſzubringen hat, 
Pbtfen vicht in bisher gemwohnmter Meilr auf den leßten Verbraucher 
abgerwälgt werben, C5 iſt vielmehr ein Steuerkultem zu for⸗ 
baün, dub ins trller Vinte dit von ber Geldeniwertunz feither 
unkerührlngebliebenen Sochwerte, innbeiondert die in 
Iithul: erlen und imn Müdrn ruhenben Kapitalwerte erfaßt, ſie 
à01 en Nes Meichen helalltt und der Myich an den Grträgnihen 

Ddys wWitalen unt immobilen Kapttalk teilnehmen läht. 

Tie Gewerklähalten periungen., dak in der Steuergetetzarbung 
Wegt eingelchlagen werben. bit eine Perhellung des Gleichgewichtt 

*— * M. Ler Lander und Wemeinden ermölichen 

phur wertrrr Küükt'iennhmet der Vulr prehc. Fenn die Nermeh⸗ 
runßg ber Papirtgelbdtlutnt eine der erlten Urlachen der 

Vrtisheiperungen und bas größte Hindrruik eines wirkiamen 
Vreitabdamt. 

            

   

    

IV. 
Umein zihink weitert Prer 

Dir Perarmuung der 2 verhunbern, iſt eine 

„erung der Wirtickaltprolitik in der Richtung 
Egemtenwirtichaft -Veryeſtlichaltung der Produltlons⸗ 
ttel urabeetsbar. Das nüächſte Ziel viner neuen Mirtſchaſts⸗ 

Kmiß ſein, den Produkttentertrag erheblich zu ſteigern, die 

en ader ut verringern und doburch die Produkte zu ver⸗ 
billugen. Brides it mbglich meiner Wirtſchattkordnuns, dir 
allt Kräfte und Ollfsauellen in rationeller Weile der Produktion 
mußbar macht, die inneren Reibungen unwirtichaftlicher und über⸗ 
trirbenrr Wettbewerbtverhältnine beſeitigt und die einzelnen bis⸗ 

und di“ damit fort -     

  

   

   

      

ber mwiammenhaltlofen vober nur nach Vryfitinterrßen zuſammen⸗ 
aekaßten Mirtſchaftszweigr organiſch und gemelnwir⸗ 
(chaftlich verbindet. 

Naie No: brei deurſchen Volles und der Zwang zur Sparſamteit 
verdieten 24. die Vergerdung von Naterial und Kräften kortzu⸗ 

u. die mit brer unprhganifirrten. nicht auf die Vedorfsdetkung, 
landern auf Gewinnerzielung eingeſtelten EGinzelbetriebs⸗ 
Würilthakt verbunden iſt. 

Imwem die Gewerlſcheften eindringlich auf dieſt Notwendigkeitrn 
hinnerten, fordern kie die verenhvortlichen Stellen lin Reiche aul, 
dir nerianeten Wehe zu luchen unb vorzuſchlagen, die zu einer 

„en Umhellung der Wirtlchaft führen können. Sie 
ren ſelber fich bereit. mit ihren Kräften an der baldigen 

tung dieſer Kulgabe mitzuwurken. 

Gewerlſchaftliches. 
An die deutſchen Urbeiter und Angeſtellten. 

Der Antrrnationale werfthahtbrad bat in ſeiner am 13. und 
0, Auguß in Verlin Kattgefundenen Kryferttin zur Lage des durch 
tamger nnd Seuchen aller Art in it!immpcm Maße heimgeſuchten 
ru uund prorgiſchen Volles Stellung genommen. Er beſchloß 
einen Au'rük an dal internationalt Proleturiat zu erlaſſen und bie 
gewerkichaltlichen vaudedzentralrn Her Länder zu beauftragen, 

n einzuleiten. 
heit dieies berrits zur all, (meinen Keuninis ge⸗ 

uſſek ſordern vir du Arrciter und Angrſtellten 
unpntrzüglich mit den“ Wlurpth zu beginnen, 

nöſchüße des Uüügemeine tihren Gewerlſchafts⸗ 
bundtt und die Crtklatelle dek Aiz-Bundes nurden erlucht, ſoßort 

nan die Cewerliclalttmitglitter h.rhitzugeben. Die 
Voritatd des All⸗ 

drk ater der Adreſſe 
Engelujer 23. 14 odber auf Poſt ⸗· 

a Poſtich: damt Berkin cinccſandt werben. 

er und Aucelenner apt. noch Maßsgabe 
ammlungen zu beteiltgen. 

inen Deutſchen Gewerkſchaftsdunde“. 

I B. Leipart 

Aligemeiner freter Angeſtellten⸗Karnd. 

Hoffmann. 

0 
Arbeitericködliche Bemnühhungen. In Koperbagen war dieſer 

Tage eꝛne Berkaramkung däniſcher Seeleute zu Ehren der Anweſen⸗ 
„ik. engliicker. amertlatiſcher und franzöſilcher Kührer ſermänn⸗ 
icher Crpunifctionen. Hier wurde angeblick von allen Seilen die 
Aunadme kerabgeset:er hne empfohlen. Dit Redner, vror alltm 

er Peäident der internalinnalen Seemannsuntof. Have⸗ 
rien ſcharf „dit Harinöckigl der Dänen“, 

den Reedern über ein neues Ablrmmen 
aen wollen. Er ertlärte. daß die Kon⸗ 

ieint ſtarkt Lohnherabirtzung unbedinal 
Aeeber baben den Organiſotionen der 

und Engeitellten lolgendes Angebot 

um 20 Prozent angenommen. 10 
tegerden Echilir am 1. Cklober wie ⸗ 
älchen Seelentt härten dem Herrn 

er möge aui dir ankerr Seite Kben: 
ů — er lang't gehért. Cü und 
vein btigt erſcheint. merden ſte 

ais beuritriltn mißhtn und Arrnehmer werden lowield 
erfucht laßhen. die Lohnherabſttung herbeizufthren. 
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Soziales. 
Det diesſährie Dristrunkenkaſſentag. 
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cuch alle Veranſtallungen 

eine lehr reichhaltige. 
üdes Verbandes er⸗ 
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und Dicektor Albert Kohn⸗Berlin. Es handelt ſich hler haupt. 
ſächlich um die Einführung der Familienhilfe 
die zwar bel plelen Kaſſen ſchon in der Form der freiwilligen 
Mehrleiſtungen beſteht, die aber nach den Forderungen dez 
Verbandes zur allgemeinen geſetzlichen Pflichtleiſtung der 
Krankenverſicherung erhoben werden koll. Auch ſonſt wird 
es notmwendig ſein. in die zurzeit recht vielgeſtattigen Leiſtun⸗ 
gen der Kaſſen eine größere Einheitlichkeit zu bringen. 
Welentliche Fortſchritte in der Verbeſſerung der Krankenver. 
ſiche rimg werden erſt möglich ſein, wenn endlich eimnal eine 
geſenliche Regelung der Arztfrage vorgenommen 
wird, die ouch die Krankenkaſſenverwaltnaen befriedigt. 
Dephalb bildet ganz mit Recht die „Argztfrage“ den dritten 
Punkte der Tagesorbnung. Es folgen dann Verhandlungen 
über das Reichsverjorgungsgeletz, weil die Krankenkaſſen in. 
ſufern zu ſeiner Durchführung berangezogen worden ſind, in. 
dem ſie ſämtlichen Krilegsbeichädigten die Hellfürſorge zu 
leiſten haben. Die Neuregelung des Hebammen. 
weſens, an der im Hinbiick auf die Wochenhilfe und 
Wochenfurſorge die Krankenkalſen ebenfalls ein ſtarkes 
Intereſſe haben, beſpricht Landtaßsabgeordneter Meyer. Den 
Reſt der Vethandlungen bilden Angelegenheſten des inneren 
Geſchäftsbetriebes der Kaſſen, mie Regelung der Unltellungs⸗ 
bedingungen der Koſſenangeſtellten, die Arznei⸗ und Heil ⸗ 
mittelberſorgung ufw. Wir werden über die Taaung am 
Schluß zulammenfaſſend berichten. 

Volkswirtſchaftliches. 
Ein Eozialiſterungiplan für die engliſche MWolleninduſtrie. Gin 

PDlan zur Sozialtflerusmg der Waälleniueulhrie wurbe von einem 
Aucsſchuß außgearbeitet, in dem fotgende Praaniſationen vertreten 

moren: Tie Arbelterpartef, der Gewerkichaftskongreß, die, Konſum. 
genoſlenſchaften. der Dréibund“ der Rergarbeiter. Giſenbahnger 
und Transportarbeiter und einige underr gruße Gewerkſchoften. 
Tem Plan zufolhe wärt allen Rohmateriol vom Staat einzukauſer 
die Einfuhr ſoll von der Negierung ertulgen und der hprinate Hande! 
ſür ungelſetzlich erflärt werden. Tem Staat ſoll der Tranßport, die 
Speicherung und Verteilung des Malerials obliegen. Im allge⸗ 
meinen ſollen die während des Kriegod beſtandenen Verhältniſßte 

aufgerichtet werden. Die Sopaliſterung kol ſich nicht auf alle In. 
diuſtricgweige und auch nicht auf jeuc Firmen erſtrecken, deren 
Probuktionstechnik ſie ſür die Sozialiſicrung noch nicht reif er⸗ 
ſcheinen läßt. doch würbe der Staat dus Recht haben, zur gegebenen 
Zeit die ganze Inditſtrie nbernehmen. MPorläuſig hätte er die 
Gewinne der nicht ſo, erten Anduſtriezweige zu üherwachen. 
Koſtenberechnungen auſzuitellen und die Geſchäftrsbacher zu prüfer. 
Nach vorausgrgangener Kundmachung ſoll der Staat ſerner beret. 

tigt ſein, nicht entſprechend autgeſtattrte Beiriebe zu ſchließen oder 

ſie zwecrs rationeller Weiterführunn zu übernehmen. Die Vet: 

der Großeinkaufsgeſellſchaft der Konſumvereine ſolleu nicht in di⸗ 

Sozinliſternng einbezogen werden. Nach eingehenden Erhebungen 
wäre für jeben Induſtriezweig ein gewiſſer Gewinnſaß auſzuſtellen, 
wozu noch ein Zuſchlag für beſonders leiſtungsſähige Firmen käme. 

Der Urderſchuß wärde dem Staati zuſallen und von einer Kör per⸗ 

ſchaft verwaltet werden, die dem zuſtändigen Miniiter verantwort. 

lich iit: dirſe hätte die ihr zukommenörn GEelder zum Ankauf von 

Unternehmungen zu verwenden. 

Nangel en Bauarbeltern in Deutſchland. Bei der wieder ern⸗ 

ſetzenden regeren Bautätigteit macht ſich namentlich in mittieren 

tend Klrineren Städten und auf dem Lande ein ſlarket Mangel on 

Bauhandwertern bemertbar. Die erſchreinung beruht weſentich 

darauf, daß während ber Jahre, in denen die Vautätigkeit rutite. 

zahlreicht Bauhandwerker in anderen Derufen lohnende Beſchäſti⸗ 

aung geſunden haben. Tas Reichßarveitsminiſtertum hat mit den 

Merbänden der Arbeitaeber und der Arbeitnähmer des Baugo⸗ 

werbes dign Maßnammnen orörtert, durch die dem Mangel begegnet 

werden kann. 63 handelt ſich dabei inn drrierlei. Eimmal ſollen 

gelernte Bauarbeiter, die jetzt in anderen Verufen beſchäftigt ſind. 

mögdlicht ihrer alten Tatigkeit wieder zugeführt werden. Ein 

Zwang kann natürlich hierbei nicht ausgeübt werden. Non größerer 

Bedeutung iſt daher die Aulernung von Bauhilfsarbeitern, unter 

denen ſich noch zahlrriche Arbeitslpie befinden. Hierzu lönnen nach 

den geltenden Beſtimmungen Mittel der produktiven Erwerbs⸗ 

lolenfürforge in Form von Anlernungbzuſchüſſen verwandt werden. 

Schließlich kommt auch die ſtärtere Heranbildung von Lehrlingen 

in Frage. Tas Reichsarbeitsminiſterilum hat die in Betrachn 

kommendrn Stellen angewieſen, dicle Anregung zvſammen mit den 

Arbeitgeber und Arbeitnvehmerverbärden des Bangewerbes unler 

Veteiligung der Landesarbeitsämter und der Handels⸗ und Hand⸗· 

werkslammern zu verfolgen. 

Die wachſende Teuerung. Die amtlichen Teuerungszahlen ver⸗ 

zeichmeten bekanntlich eine Erhähmna der Lebenshalhungskoſten im 

Mouat Juli auf 963. So groß iit der ervechnete Mindeſtbeder 

emer vierkbpfigen Famitie an Nahrung. Wohnung und Veheizung 

im R durchichtitt. Per Bedarf an Gleibung iſt dabei nicht be⸗ 

rückücktigt. Ehenfe kommen in den ahlen für den Monat Iuh 

die ern ſyäter erjolgten Preisautſthinge für Brotgetreide infolae 

der neuen Preisregeiung und die für Eintuhrwren, die ſich infolge 

der Valuraverfchlechtecrung weiler verteuerten, noch nicht zum Aus⸗ 

druck. War der Juli alſo der bisher teuerite Monat nach den fur 

die Lebenshaltung der breiten Maßſen widnigen Feſeſtellungen⸗ 1o 

zeiglen auch die amliden Errkhandelspreisberechmingen die 

wachiende Teuerung. Die Meßziffer des Statiſtiſchen Neichbamten 

ſur Großhandelspreiſe in von laas im Durchſchnitt des Monat 

Min: auf Liaß im Durthſchnitt dis Monats ult geſtꝛegen. 3u 
Grhhhurng Kud ausnahrrälos al: ruppen beleiligt. Pie 

Weupyt Gel „und darmjifein ſtiex von Man auf lügs. die Gruppt 

ch. Flich und Fette von 1428 auf 1638. die Gruphe Aplonial · 

vtren ven Wees aut 1437, die Wruppe Häute und Leder von 1630 

1729, bie Gruppe Tertilien von [aag auf 1991, die Gruphe 

von 1551 aui 1l1i und die Gruppe Kohlen und Eiſen vo⸗ 
1HE7t auf Da d'e Großhondetzpreiſe im allgemeinen den 

Alemhandelspreihen vorauszueilen pilegen, deutet ſich in dieſen 

Zohnen die weitéere Nerſchlechterung der Lebensholtung der breilen 
Matie nn. wie ſie jett ſäun zu ſpüren iſt. 

Mußland will ſeine Lücher in Deutſchland drucken laſfen. In 
ö i beerlyrter eines finniſchen Druckereltruſtk. 

Regierung über das Drucken ruffiſcher 
Möücher in Finnland verhandein. Toch die Sowijetbehbrden gaden 
lant „Nuhbrek“ den laniſchen Mertretern àu verſtehen, baß dit 
Sywietregterung beabficbtigr, die ruſſiſchen Rücher in Deutſch, 
and drucklen zu laßen. Tie Nücher künnen in Peutſchland vitt 

Mchrmals habe dir Lowietregieruns 
enilereien aunekoten, rufſiſch Bücher zu Prucken 

r weißerten tich jedoch. die Herftehungspreiße 
Teshalb wersen auch die weiteren Veſtellungen “ 

Axußſchland ausgeführt. 

      

   

    

  

  

    

  

    

    

     

  

  

              
  

    

   

  

  

   

  

   
       

  

     
    

   

    

     

 



  

    

  

   
Hanziger Fragen im Dölkerbundsrate. 
Beim Benat iſt eine Mürkeilung des Völkarbundes ein⸗ 

cgangen, wonach Oeeaee der naͤchſten deß ſohen⸗ Nats 
foggen e Danziger Fragen behandelt werden follen: 

1. Rechtliche Stellung der Polen in Danzig. 
2. Geſetz betr. die Sieefs und den Verluft 

der Staatsangehörigkelt von Danzig. 
Auherdem iſt in Ausſicht genommen, noch folgende 

wuünkie zu erörtern, falls dle entſprechenden Berichte uſtw. 
rechtzeitig vorllegen: ů 

3. Finanzlage der Frelen Stadt, Bericht des vor⸗ 
laufigen Wirtſchafts⸗ und Flnanzausſchuſſes des 
Völkerbundes. 

4. Berufung der polniſchen Regierung gegen die Ent⸗ 
ſcheidung bes Oberkommiſſars in der Angelegen⸗ 
heit Puppel gegen Deuiſche Bauernbank. 

5. Berufungen gegen die Eniſcheidungen des 
Oberkommiſſars in den auf die polniſch Domt⸗ 
ger Konvention bezüglichen Fragen, welche 
der Entſcheidung des Oberkommiſſars gemäß dem 
während der 18. Sitzung des Rats erzielten Ein ⸗ 
vernehmen am 31. Juli 1921 unterbreitet wurden. 

6. Verteibigung der Freien Stadt. Bericht des 
Oberkommiſlars, wie er in Ziffer 5 des Beſchluſſes 
des Rats vom 22. Juli 1921 vorgeſehen wurde. 

Als Zeitpunkt für den Zufammmentritt des Rais 
war Urſprünglich der 1. September vorgeſehen. Nachdem 

nun aber die Frage n Rat zu er · 
ariern iſt, iſt es wahrſcheinlich, daß der Beitpunkt hinaus · 
geſchhben wird. Elnige Preſſe⸗ achrichten lauten be ; 
kamtlich auf Mitte September. 

  

Unobhüngige Hundstatgephanlaſlen. 

Die geſtern erſchienene unabhüngige Danziaer „Freiheit“ 
verſucht ein erſchröckliches Geheimnis aus dem mehrheits · 

joziallſtiſchen Lager zu enthüllen. Sicherlich wäre ihr dieſe 

Enthüllung auch gegtückt, wenn das Vlättchen nicht ſo voll⸗ 
tommen unter Nusſchluß der Oeffentlichteit erſcheinen würde. 
Damit aber auch unſere Leſer. erfahren, über welchen unfehl 

baren Spürſinn die Rẽdaktion der „Freiheit“ verfügt, ſei 
die neueſte Moritat der verdammten Rechtsſozialiſten nac; 
den Hundstagsphantaſten der „Freihelt“⸗Redaktion hier 

wiedergegeben: Die Rechtsſozlaliften haben nicht nur eine 

geheimne Konſerenz mit einigen Senotoren gehabt, ſondern 
ſe wollen ſogar Regierungspartei werden. Dle Deulſch⸗ 
natlonalen werden ausgeſchifft und dafür werden Sozial⸗ 
demokraten mit dem Zentrum und der Deuiſchen Partei eine 

Regierung der Mitte bilden. Wer es nicht glaubt, zahlt 
einen Taler für die Unterbringung der Redaktion der „Frel⸗ 
heit“ in eine Kaltwaſſerheilanſtalt. 

Der Außbau des Autobnöderkehrs. Wie ünt von der Direktion 
der Autobusgeſellſchaft milgeteilt worden iſt, liegt ein großes Be⸗ 
küͤrfnid vor, neue Autobuk-Linten durch daß Werder und nach 

Marienburg zu ſchaffen. Probefahrten ſind bereits vorgenommen 
morden und begrüzt die Stadt Marienburg dieſe Einrichtung 
nußerodentlich, well dadurch das aunze Werver nach Marienburg 
hin und nach Vanzig erſchloſſen wird. Die Notwendigkeit des 
neuen Verkehrsmittels zrigt ſich auch durch die enorme Steigerung 
drr Perſonenbeförderung auf den Strecken Danzig.—Soppot und 

Danzig—Heubude. Im Monat Juni betrug bie Beförderungs. 

Aler auf diclen Strecken 50 281, im Monat Juli dagegrn 77 978 

Verſonen. Es iſt allo eine Mehrbejörderung von zirka 80 Prozent 

zu verzeichnen. Auch in dieſem Monat iſt die Beförberungsziffer 

im Derhäliulk wieder größer geworden. Troßz der ſchlechten 
Straßenverhältniſſe, hat der Autobusrerkehr eine große Entwick⸗ 
lungsmöͤglichkeit. Har Berbeſſerung an den Straßen und Schaftung 

guter Halteplähe wird dauernd gearbnitet. In Zoppot iſt vor dem 

Kurhaug bereils eine große Aſphalip'alte gelegt worden, auch ſoll. 
von ſeiten des Freiſtaates ein großerer Zuſchuß gewährt wird, 
eine Kſphaltfahrtrinne von Danzig noch Zoppot gelegt werden, um 

ein ganz bequemes Fahren und eine Geichwindigleit herbeizuſühren, 
die der Vahn gleich lommt. Die Strecken Marienburg und durch 

das Werder ſollen in kürzeſter Zeit erbſfnot werden, nachdem die 

Derhandlungen mit dem Senat erledigt ſind. 

Die Ausfuhr von Mehl aus dem Frelſiact. Es wurde mitge⸗ 
hkeill. daß die Große Mühle aus dem Freiſtaat Mehl ausgeführt 
dabe. Die Verbraucherlammer nahm an, daß es ſich um Mehl aus 
Anlandsgetreide handelt und fragte beim Wirlichaftdamt an. Das 

Wirtſchaftsamt hat darauf geantwortet: Die Mitteilung, dah Mehl 
ais dem Frreiſtaptgebſet ausgeführt worden iſt, beruht nuf Tat⸗ 

lachen, Es handell ſich dabei jedoch nicht um inländiſches Erzeugnis, 
jondern umn Mehl aus Auslandsgetreibe. Im Intereßfe der heimat⸗ 

lichen Induſtrie und der Arbeiterſchaft iſt es wünſchenswerk, daß 

möglichſt viel Auslandeware zum Veredelungsverkehr nach Danzig 
wommt und deren Erzeugnis autgeführt wird. Für ſtrenge Kon. 
trolle, daß kein Inlandsmehl auf dieſe Weile mit herausgeführt 
werden kann, iſt Vorſorge getypfſen. 

Die Stroffälligteit der Jugend. Alle Straftaten iugendlicher 
Verlonen, bis zum Ulter von 18 Jahren werden jetzt ausnahmsios 
vom Jugendgericht abgeurteilt. Selbſt eine Mordiat käme hier gur 
Sühne. Pas Iugendgericht iſt jezt mit zwei Amtsvichtern beſetzt. 
Die Anklage wird in der Verhandlung von einem Jugend-Amis. 

enwalt verireteu. Eine Abnahme der Straftaten Ingerdlicher 
bot ſich nuch nicht bemerkbar gemacht. Unter den Straftaten ſind 

alle Abarten vothanden, von den Streichen dummer Jungen, bis 
zum Meineid eines Zeugen. Am hänſigſten ſind Diebſtähle aller 
rt. Aber auch Vergehn und Verbrechen wider die Sittlichteit 
üind vorgelommen, die von den Augendlichen zuweilen weniger als 

Straftat, als für eine Sſünde gebalten werden. Dir Eltern können 
nicht genug ermahnt werden, ſich der ernſten Erzithung ihrer 
Linder anzunchmen und ſie ſchon dann zu warnen, wenn ſie am 
Wegwelſer ſtehen und im Bogriff ſind, den falſchen Weg 
zu verſuchen. Dieſer Verjuch eudet oft im Geßängnis. Die ſchveren 
Stunden. drnen Lil ein ganzes verfehltes Leben folgt, künnen in 
meſen Fällen erſpart werden, wenn den erſten Anfängen einer 

Uebeitat mit aller Entſchiedenheit gogennibertetreten wird⸗ 

Der auf der Panziger Werft neuerbaute Motor⸗Madſchlepper 
Moſut, machie an Sonmnabend eine kyrze, wohlgelungene Probe · 
abrt im Kailerhaheh. Der. Sellehper ift. Hür, Die. Vulniſch⸗LeWän⸗ I. Dle Zeitungen erlcheinen Aichhtkttt 
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gange 
Glühkopſ⸗Motorr von je 
kann auf besde Röder geſchaltet werven, ſo baß der Gchlepher 
vethältnißmäßig langſamer Fahrt anlaufen lam; so werden dle 
ſonſt gerade Motorſchleppern oſt richt geſahrlichen Sidhe beim 
Anſchleppen vermirden. Die Länge des Schleppert zwilchen ben 
Perpenditeln beträgt 33 Meter. die Breite Epanten b.s Mrier, 
auf Radlaften 10,5 Meter. 
aus zwei im Vorſchiff gelegenen, mit beſonderim Nlebergung vor⸗ 
kehenen Rüumen für bie Mannſchaſt, dahinter litgen ſe eim 
Kammer für die beiden Maſchiniſten, ferner kin Wohnraum und die 
Aüche für den Schiffsführer und ein Raum zur Verſt ber 
Pirrkunon. Mannſchaſtstüche und Porratszräume beſinden ſich in 
den Radköſten. Die Belatzung beſteht aus dem Echiſfrföhrer, zwei 
Maſchiniſten, zwei Schmierern und zwei Malroßen. Der Schlepper 
dürſie ſich inſuͤlge leine zeringen Tiefganges, ſeiner hohen Na⸗ 
ſichinenltärke und feirer auten Mansvrierrigenſchaſten bei den 
ſchwierigen Fahrwaſſerverhältniſſen auf der Weichſel gut dewöhren, 

Arbelter⸗Weſancsefeſt in Oliva. Geſtern veranſtaltett ber Ge⸗ 
ſangvtrein „Säntzergruß“ Oliva im Rertinshaus ſein diesjahriges 
Sommierfeſi unter Mitwirkung der Bruderverrine von Danzig und 
Ohra, Fingel- und Mallenchort wurden ſchwungvoll vorgetragen. 
Dazwiſchen erklangen die (beiſen einer Ropelle. Veluſtigungen 
aller Art lorgte! für weitere Unterhaltung. Gegen Ubend wurdr 
auf einer Kreilichtbünne: Zicennerlager gegeben. Ein an⸗ 
ſchließſender Tanz. ſowie komiiche und heitere Vorträge verwinlen 
Alt und Jung bitz in die Nachtſtunden hinzin, Tas prachlvolle 
Wetter beghnſtigte die zanzte Meranſtaltung und trug weſentlich 
E bel, doß die Teilnehmer in feber Hinſicht auf ihrr Koſten 

men. ‚ 

Der Gängerbund der Freltaatet Damig veran am 
geſtrigen Evnntag im Park des Schuhenhauſes ein mit 
Maſſenchoren und Eingelvorträgen. Es wurde eingeleitel di vch eine 
Reihe Geſamichbre, unter denen Schuderty Sanctus“ durch die 
Htattliche Unzaht ber Sänger — über 1000 — einen ſarken Eindruc 
machte. Deſe Chorr lellet der Bundenmetſter Emil Schwarg, 
deſten reiche Erfahrung als Gefangvereinzvirigent den Chören 
Erlinzen ſicherte, Uuch den Ebſchlnß des Konzerten Bildeten wieder 
Maſſenchbre, die in ihrer Mehrzahl dal Deuſſchtum betonten. Da⸗ 
zwiſchen traten die einzelnen Dereine zu Darbietungen an: 
„Concorbia“, Danziger Lehrergeſangvurein“, „Danziger Mäuner⸗ 
Gelangverein“, Hanfa“, ‚Langluhrer Münner⸗Beſangvereln“ 
Liederhain“. „Sängerbund“. Thalia“ uſw. Eine kritiſche Be⸗8 
trachtung der Leiltungen liegt ſo ait e im Iiteteſe der Sache, 
als ſie Unmbglich iſt. zumal der Kritik keinr geelgneten Plätze zu⸗ 
gewieſen waren. Dot Konzert war ſehr gut belucht. er Beifall 
ſtark und begeiſtert. 

„PFeuchter“ Kellereinbruck. Am Sonnabend wurde auf dem 
Holzmarkt der Arbeiter Johannes Preihfing, als er im Begriff war, 
Nie Straßenbahn zu beſteigen, durch die Schupvoligel feſtgenommen 
und dem Polizeigefanonis zugeführt. Er föhrte einen Eack mit ſich, 
der 19 mit Wein und Rum gefülite Kaſchen enkhlelt, die der oben⸗ 
genannte mit bem Arbeitsburſchen Rochslinz, aus einem Keller des 
Hauſeß Stadtaraben 5 geſtohlen hatte. Bei der Durchſuchung del 
Kellers wurde ein 20 Zentimeter langer Schraubenbolzen gefunden, 
mit dem der Einbruch verübt war. ů 

Verſchwundene Perſonen. Am 3,. Juli hat der 18 Johre 
alte Schüler Fritz Palm, Heimatitraße S, ſein Elternhau⸗ 
verlaſſen und iſt bis heute nicht zurückgekehrt. Furcht vor 
Strufe war der Grund ſeines Entfernens. Bermutet wird, 
daß er ſich in Langfubr verborgen hölt. P. war bekleidet mit 
dunkler Kniehoſe, weih⸗roſa geſtrelftem Sportbemde, ohne 
Kopfbedeckung und burfuß. Er trägt turz geſchnittenes Haar 
und hat blaue Augen. — Seit dem 8. Auguſt iſt der 13 Jehre 
alte Hermann Palansti unter Mitnahme ſeiner Sachen aus 

ſeinem Elternhauſe, Langgorterwall 6, verſchwunden und bis 
zum heutigen Tage nicht zurückgekehrt. Die Eltern vermuten. 
daß er ſich in der Stadt umhertreibt. Er wor bekleidet mit 

einem dunkelblauen Anzug. Strohhut, ſchwarzen Schuhen; er 
hat K. Beine. — Am 19. Jull fuhr ber öſterreichiſche Staate ⸗ 
angehörige, Artiſt Johannes Kniemos⸗ gen. J. K. Moſette, 
wohnhaft Dirſchau, Goßlerſtraße 37, nach Danzig, um ſelnen 
Reiſepaß verlängern 3 laſſen; er iſt aber nicht wieder in 

ſeine Wohnung zurückgekehrt; es fehlt bis heute jede Spur 
von ihm. Da er ſeine fämtlichen Sachen in D. zurück⸗ 
gelaſfen hat, mird vermutel. daß er auf irgendeine Weiſe 

verunglückt iſt. Eigenartig ist, daß vor etwa 10 Tagen bei 

dem Theateragenten Kohl, Hi. Geiſtgaſſe 6, eine unbekannte 
Dame erſchlen, die angeblich für Herrn Kniemos (Moſette) 
Stellimg ſuchte. die Dame ſoll jebr aufgeregt geweſen ſeln. 

Um zweckdienliche Mittellung in ullen Bällen bittet Polizel⸗ 
präſibium, Abteilung 1c. 

In den Bafentonal geſtärzt und ertrunlen iſt am Somaadend 

vormittag der vierjährige Horſt Friebrich Woll auß Neufahrwaffer. 

Bolizelbericht vom 21. und 22. Augußt 1921. Feſtgenommen 

e4 Perſonen, darunter: 6 wegen Miebſtahls, 1 wechen Detrugeß. 

1 wegen Hehlerei, 2 wegen Hausſriedensbruche und Sachdeſchädi⸗ 
gung., 18 in Pvlizeihaft. — Obdachlot: 1 Perſon. 

ꝛed Matern iſt Neuteich. Der Arbelter Genoſle Gottfri⸗ 
von der Stadtverorbnetenverfummlung zum unbeloldeten 
Magiſtratsmitgliede gewählt worden und vom Senat be⸗ 

ſtaäͤtigt. — 

Reutelch. Beim Entladen von Randholz verungläckten am Som- 
ahend vormittag auf dem Hahnhof Keuteich drei bei der Ztrma 
Neubert Uu. Londig bälchäftigte Arbeiter, Der Arbeiter Janfen 
war ſofort tat Der Möurer Franz Eornimner erlitt ſchöere Bruſt⸗ 

auetſchungen und muhte nach vem Krontenhanſe Tiegenhof geirhalft 
werden. während der Erbeiter Johann Stobztrskt. der einise 

A erlitt. in Arztlicher Behanplung in Neuteich bleiben 
nnke. * — 

Goſchin, Kr. Danziger Höh? Der Bahnvorſteher Bern⸗ 
hard Zytur zu Kl.⸗Böltau iſt zum Amtsvorſteher⸗Stellver⸗ 
treter des Amtsbezirks Goſchin auf die Dauer non 6 Jahren, 

und zwar rom 15, Auguſt 1921 bis 14. Auguſt 1927 ein⸗ 
ſchließlich, ernannt ů —* ů 

Buchdrucherſtrei in Mortenwerder. 

  

  

  

Am Sonnabend öů 
morgen iſt in Marlenwerder ein Stein ber Buchdruchergehilfen 
ausgebrochen. Die Buchdruckergehilfen ſordern eine vom 
15. Auguſt ab zahlbare wöchentliche Zulage von 50 Mä., 
während die Unternehmer eine Lohnzulage von 15% bewilligen 
wollen, was etwa einer Wochenzuläge von 38 Mk. entſpricht. 

  

* 
LAuirne 

Die ————— beſtehen ü 

  
  

    
     

      

     

      

    

  

     

    

   
    

   

    

    
    

  

     

   
    

    

  

    
   
    

   
    

      
    

     

   

   

  

    
    

    

    

   

        

   
   
    

    
   

    

    
       

     

    

   
      

, nieet Mes Kit Sihüe-, Mlt us 
oßen Ler Herniat. 8. ipet u 2 ihr bis in, 

Lüſeher We .menhes: u, Denber vitt 2 Syatr, Sunh ei 
8. Des Goeliait eusreng-SUüim . „ 
dielen Ait ngtuuähitcher Aucternnit Merte, 5— 
nnu ‚Schehen und wilbel Kxiter, ſchrinen düt — —* 
uiſchen Hlmregiſſeurt eim beſonderr Dorllrte zu haben. Wür. 
KhE ober dennoch auf den Räclnlen Lell, weil er endlich der 

i 
Imn Fentraliheeter oült zurzeit ber Fiülmt, Fer Schreten 

der rotten Mäühle““ Die Datents für lünflich Plamanten 
werden von einer Berbrechetbande geſtahlen, die ihre Zulgmmt?⸗ 
tünſte in der roten Mühle hal. Ein Ingenirür, der im Hherhach 
ſtand, den Diebſiahl becangen zu haden. wirl dekhol entlaffen. 
Etinem rrunde gelingt es ober aul abenteuerlict Weile dat Ge⸗ 
ſtohlehne herbeign Tie rute Mühle grht im Hanipſe gwiſchen 
Perbrechern und Verfolgern babet Flammen auf. wabei arſtere um. 
kommen. Das Vermächtnitder Präarie! geigt gnemple 
zwikctkengafleblern undindinnern, wotei Fronenhebe mildernd ein ⸗ 
zreift. Cdenſo wird durch Fraut ihand ein beruchtigter Vlerde· 
died auf den Piad der Eercchtigleit rmieſen. — 

Lichtbildthecter am Kuch der 1. Teil tei aut⸗ 
londiſchen Abenteuverftlmt „Iudey“, das ſcätſel ver Kriminaliſtik 
ſticht angenehm ad von den üblichen Krimtnalerzeutzniſen. Unter 
Darſtellung ſchöner Vardſchaften und riniger wirkungüvoller Mn⸗ 
derſzenen. leitet die Handlung zum b. Teil über, der den ver⸗ 
foͤhnenden Abſchluß dringen wird. Der Fiülm Die Aeite des 
Orion“, ſtent einen Werſuch dar. den mangelhalten Inhalt durch 
ruffinterte Reütetehnik zu beleben⸗ 

Ketryhol⸗Vichtſpirle. Gin groß angelecter „Ver 
Held des Taget “, cidt einer Unzahl ö beit. 
Urt lebensgefahrlichen, nervenaufrhtternde Künſte u ., SGEE 
tollluhnen Leiſtungen der Zilmakrobaten in den letzien ſund 

Dleen daß Had * benſträter. r Rerc — Vorer. * „der m Ker, 

in ſolchem Film mitwirkt. ſcheint faßt f ſtandtich. Eine 
Wbenerhplung iſt ein zweiaktiges Vuſtſrtelchen „Die Jaab 
nach dem Kopf“. 

Shern⸗Aichtfyiels Lanaiuhr, en den diei iinunerken. die 
gegenwärtig zur Darſtt! gelanoen, nimmt „Die Flucet aus 
dem goldenen Reſig“, das der Sattleiun und Ueberdruſfesl 
am Relchtum zum Vorwurf. Aus Waſſermannt grobem Styman 
„Cͤriſtian Wahnfcheffe“, ind Silder und Motive enmeemmen. ſo 
wie die Benennung der handelnden Perfonen. Convod Wedt unh 
Werner Krauß rn durch ihre Melſterf⸗ dem Fülm ſtaxken 
Erfolg. In „Don Peters Nakken“ twet der Virbhaber 
außerotdentlich ſvannender Hardlung viel Freude, rns dleſe 
Gaunergeſchichte hal denn auch in ihrer bunten Romantik, A LK. 
ſache Neize, zumal Keinhold Schänzel die Gauptrolle ſplelt. 
Lacher tommen mit Gxika G&Aener. die im Ziebtskorriber“ 
hee Arte Uindurch ihren iöſtlichen humor ipfelen Läßl. re.Hluche 

re Roſten. ö 

Derſammlungs⸗Anzeiger 
Funkrionke-Gißantz der E. M. D. * 

Montag, den 22. Hugult, sbends 7 Uhr ie der Kula. Geilige 
Geiſtgaſſe 111, Situng der Beztrüs und Untepkaffterer 
jamtlicher Bezirke, Erſcheinen aller ürktvorſtände unh 
zürmfunkttonäre iſt unbedtingt erborperlich. 

I. Beziek (beubude), Diengiag, den 23. Uutgitt, ahenti 
7 Uhr bei Schönwieſe. Bezirkkverſarmlung. Wortrag des Wen. 

Weiglein: Eine Nelſe nach Weſtindien. 
Deutſcher Holzarbelter⸗Herbend. é ů 

Montag, den 22. Auguſt, abends s Uhr im Lotal echmidtka. 
echichengeſſe G, Berfammiung aller vrgeniſterten Colzarbetter 
der Privatbetriebe. Tageßordnung: Beſchiupfaſſung über die⸗ 
Annahme ober Ablehnung des Angebotes der Krbeltgeber. 

Deutſcher Metalerdeiter⸗Verhand⸗ ů 
Sienstag, ben 23. Aug. nachwättage 8:4 Uhr: Vetriebsver 

ſammlungz der Ouziger Werft im Werftſpeiſehauüs. ö 

Mittwach, den Ba. Aug⸗ whhteſr 4% Uhr: Mital 
Verſammlung von Mowitter bri Müller⸗ re Geigen. 

Sonn „den N. Uug., abenbs 6 Uhr: Brancheuberj 
lung der Glektriker ku Gewerkſchaftihemm, Zimmer 70. 

Standesamit vom 22. Mugußt 1922 

  

Tobesfälle: Witwe Aultanne Parlinz geb. Thiexſeld, 63 J. 
— L.P. Diretktors unrad „40 J.-1 M. — S. & Stäüh, 
mochers Franz Rudnecki „ô M. — E. d. Urbetters Mux Erunortt⸗ 

4 M. — Witwe Franziska Gradtte geb. Magulski., faſt 66. J. 
E. d. Arbeiters Otto Cornelſen, 1 J. 4 R. — Erheiter Altert 

ſhaßhrt 80 J. Mahhl s 9. 10 M.— Diller, 80f 1 Poedtl , 

ſchalfrer Frauz KMuffel, 6S H. 1 — AWltwe ir Pael 10 
Ae verwitwete Eckermann, 79 J. 5 M. — H 

8 r· 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 

  

Polniſche Mark: (Auszl. 3.50) 3,.87,—60 am Vortage 3,20 
Dol — 8631 „ „ 3⁴ 

Enol. 2*2 3i8ü „ 5 
Schpet 2 66⁵ ů — 

chweiz. Frannis: „*      

A*
 

aſferfftändsnaehrichtet Aiit 
geltern beilte ů 
  

Horſchan * • 
barſchan 

LORck. 
horn . 
— —— 

8 
Monlaueripih —0.0—0 

Verantwortlich kür Polſtit Sr. Wilhelm- Bolze, für⸗ 
Danziger Nochrichtenteil und die Unterhaltungsbeikeige S 

Weber. beide in Danzig; lür die Inſerate Vruno üwe 

in Oliva. Druck und Verkag von J. Gehl u. Co. Da 

        

Meuhsr 
Auwachs    

       

   

      
  
 



    

  

   
    
   

70 
We 

    

    

Robert EFhmann 
Attsntädtischer Gruben 2 ö 

nebon der Tabakfabrix von M. A. Hasse. 

Prima Dane⸗: 4. 
Lage 50 Gramm i 3.50, 

Kieler Knaben⸗Anz 090 

Amiliche Bekanutmachungen. 
Die Erd⸗, Maurer, Nolierungs⸗ 
Zimmer- und Dachbeckerarbelten 5 

der Siedlungahäuſer auf Bigankenderg ſollenſ⸗ 
in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 
Termin am Mittwoch, den 31. Uuguſt 1921. 
vormittogs 10 Uhr im Banbüro Vanggaſſe 47, 
Zimmer 50. 

Die Bedingungen ſind im Rathaus Vang 
gaſſe, Zimmer 31, erhältlich. 

     

    Staditheater Danzig 
Decehtion, Nudolf ——.— 

  

        

    

    

  

        
De Olrektlon erlaubt ſich hiermit, die Vedingungen für Dauerbarten 

bekannt zu geben. 

   
   

Es werden abgegeben: 
ů à„ I: 77.. Keine Wolle mit Zwi— 3— 

Fülnftel Dauerkarten für die ganze Spielzeit zu 50 Vorſtellungen. öů SLen rhe von         

   

  

   

  

    

    

    

    
    
   

   
    

  

  

    
      
    

    

    

   

  

    

    

    

  

   
       

     

  

       

  

         
    

  

    

  

   

Der Zenat. 1t· 0 3 b Hochdau⸗Merwufhy. Dauer der ppielzeit: 4. September 1921 bis 9. Juli 1922 5 — 

Fartert Preiſe der Dauerkarten 27 sroxon 
Wint afrten“ Preiſe für ein Fünſtel Dauerkarte die ganze Spielzeit hindurch kllenentüaser mit dem Stin 

U erg 1. Nang Vorderrethe. M 661,30 Steuer M 165,50 Kleiderablage N 8,20 MRA5,.— 
neginn . Rang 2. und 3. Reihe „ 5U2,5?0 „ „ 149,10 „ „ 8,10 . 750,— àb Lager 

Ohvaet 30 *epbon Orcheſterſeſfel.. .„ 661,30 „ „ 465,50 „ „ 8,20 -„ 885,.— 
u‚˖e Conr s oerſß- b0S,%%0 r-te„ „12%uͤß„ „—„ 648,— Danzig 
orvexuon Xrmur I.68 K Seitenlogce” „ 314.20 „ „ 382,10 „. „ 6,10 „ 405,— Hleferb 
SSSS — Partertelope f. 3 Plähe „, agh,40 „, „ 108,20 „. „ 16,40 „ 400.— ar. 

VI WiIG Joun Voigon aonoen „ 240,0 „ „ 64.50 — „ B,10 H„ ie 
— ů 2. Rang Vorderreihe . „ 187,90 „ „ 51ʃ1.80 „. „ 5,40 „ 245,— . „Stot * 2. Mang 2. und 3. Reiht „ 169,70 „ „ 45,90 „, „ 5/0 „ 215,— Fr. Halser. Wemwungen, stutigert 

wan v, Der Verkauf von Dauerkarten für die bisherigen Inhaber findet Fabriklager Danzig 
ab Donnerstag, den 18. Auguſt, bis einſchl. Sonnabend, den Iupl.Damm 26 1 FmSpr. 3315. 
27. Auguft 1921, mittags 1 Uhr, täglich von 9—1 Uhr vormittags WiPPüü 

an der Kaſſe im Stadttheater ſtalt. Die nicht abgeholten Plätze 

Vorwärts⸗ ucherei 
werden vom 29. Auguft an anderweitig vergeben. 

MutterrM.M..... .53.— 
Verschrodenes VoliIi.. ** 40 
Der Ausweg. . . . 3.— 

    
   

  
  
  

     

     

   

blibis 
Behl. 

Lachen      

    

      

  

     

  

ohne Der Morgen graut . 3.— 
ErzgebirCisches Vocr....4.— 
Des Land dor Zukunttt. . 4.50 

Ende! Dle Marketenderin .3.— 
Ces Der Parlser Garten. . 4.30 

Prinripienreter ä„4.50 
In den Tod getrieben. 4.50 
Hieiteretel —. 6.—     

der vertausctte AnonfA Wirtschattlichen Verbandes bildender Hünstler 
      

      

   
        

     

        

Uurleske in J Akten. 

Perner: Lasen Orts gruppe Danzig Kriegslahrten . 3.— 
Nuccell . . 3.— 
Vom Waisendaus zur Fabrik.... 3.— 

      

  

Herzen im Krieg.eeg ů. 

Ieur VWärioth-Sene! Ee vom 7. bis 31. August, täguch von 8 bis 3 Uhr 

Zahn⸗Kranke 
merden jolort Sonenbi behandelt 
ohne lenge Wartezeit. Neue Gebiſſe, 
Umarbeltungen, Neparatuten in 
ciligen Fällen an elnenm Tage. 
Speglalitat, Vebißße ohne Plaite. 
Goldbrücen, Kronen muſw. in in Gold 

   

    

          

  

  

im alten Zeughaus, Kohlenmarkt Deudreclerpesdilu 
Eingang Woltwebergasse. Erweckkkkkkt. 

Zu haben in der 

Buchhandlung Volkswacht 
am Spendhaus 8 undd Paraulesgasse 32. 

Aussteller u. a.: 

    
        

  

    Schöoltles, Lucks, Mokun, Steinert, Stubenrauck, Lehmann- Stenmundsburg, 
Wönurich, Leisold, Lellmonn., Kokoschka, ämosmann, Jäckel, Hecrkel, Degner, 

  
   

  

    

  

  
   

    
   

  

  

      
Dle Ausstattung der RAäume stamimt von der 

yter volle Serantte. Eirtns Auguri Moemberf, Dominikssall s 10. Danhſchreiben aber ſchmerzlofes 
Zahnzichen. Niedrige Koſtenbe⸗     Perffälfermnnen 

  

     

  

  

  

          

  

   
      

      
   

  

Huuxg. 
LLrlEd .-—, Semutage d-12 — ã ——— für die Trikotagenabteilung 
Inſtitut r Zahnleidend ̃ ‚ ů „ vortwagen juchen für ſofort oder ſpäͤter. Pf ut r fte de 71⁵ ö ů ——— verßanl. Vorſtellung 10— 12 u. 5—6. 6 

effer 0 — ‚ Spendbanswergaſſe . otr kus & u E 

A 1. V 2 .ontroſnasse 2 2 95— äwPwWwꝓwwꝓww‚ 
Gewandte iüchtige 

Maschinentechnische Mbensschaht und ———— Verkäuferinnen 

  

      
   

  

           
per September Oktober bel hohem Gehalt 

Eiter, Danzig., Kassublschser Markt 23. S Perſönliche Vorſtellung van 9 bis 
Am 16. Okiober, „ Uhr abends. bepinnt eln neues geſuch, Offelen Vanſe, Uhr erbeten. ( ersles u. rittes Ser Alaschinen- u. Elektro- 75 X& 78 an die Expebilion Crefelder Seidenhaus iechnikor, Werkmeister. Monteure, Mascilnenmeilsl. ů dieſer Zeitun; 47* Gr. Wollwebergaſſe 15. Secmaschinisten zum l. 4 2 Katent. Betrieds· — 

Sesmaschinistenschuie. Tafelklavier 
     

     

   
    

  

  

     Strümpfe uig,, ꝛ ꝛ , Srimpfe anſrichen KLeine Anzeigen ine eginn am „ abds. 7 r. — E — K „ u. Pliichtentetricht in der Gewetheschule. Langſuhr, Lcbeswen 1, LEAE ntg vaũ ertoloseich. A 

  

Braune und weiße Schuh-Woche 
  

  

Wäbrend dieser Wache besonders preiswerte Angebote in braunen und weissen 

Herren- und Damen-Schuhwaren 
Birte hiie Sie die in unserem Penster gezeigten Preise und Qualitaten] (4872 

Stiller's Schuhwarenhaus, Langgasse 67.


